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Neues vom Tage.
Im Wintergarten m Berlin fomb  Mittwoch eine

Massenkundgebung  gegen die Zwangs¬
wirtschaft  statt . Die Kundgebung ging von
Gastwirten, Bäckern und Händlern aus.

ReichskartzlerF eh >?en b a ch und Reichsmini¬
ster des Aeußern Dr. Simons  sind wieder rn
Berlin eingetroffen.

Der Kultusminister Haenisch bat den
Schülern das des Haken »Kreu¬
zes  verboten.

Wie verlautet, wird der Prätendent der Kar-
listen, Don Iaime,  in einer Kundgebung, die

^im 21. November veröffentlicht worden soll, feier-
auf seine Ansprüche arff den span . Thron
verzichten.

„Daily Telegraph" meldet aus Riaa.  daß die
russischen und polnischen Delegierten ein Abkom¬
men getroffen hätten, wonach die polniscken Trup¬
pen am Freitag mit der Räumung der neu»
traten Zone  beginnen.

Die Bolschewisten besetzten Kamenetz - Po-
Lolsk.  Die uk-ainisckien Truppen zogen sich in
Unordnung zurück. Die. aus polnischen Bader,
übertretenden Abteilungen werden entwaffnet.

Die Führer der griechischen Mehrheitspartek
laben erklärt, daß hie Wiedereinsetzung
König Konstantins  eine vollendete
Tatsache  sei.

Die ehemciNge Kaiserin Äugusta Viktoria ist
aus Schloß Doorn (Holland ) schwer erkrankt..

In B e.l gien  hat Carton de W i a r t ein
Koa ki t i o n s »Kabinett gebildff aus Katholiken
und Sozialisten, zu denen 1 Liberaler tritt.

Die Straßburger Ge-ichtsbghörde hat einen
Fall versuchter Ausfuhr französ. Kapitals  auf-
gedeckt. In der Untersuchung stellte sich heraus,
daß eine halbe Million Franken nach Deutschland
ausgeführt werden sollten.

x Das Eisenbahn-Defizit
Wer trägt die Schuld?

Das Defizit der Reichseisenbahnen im Jahre
1930 beträgt bei 16 Milliarden Einnahmen nnd 20
Milliarden Ausgaben (einschließlich Schulden¬
dienst) die Kleinigkeit von 14 Milliarden Mark.
Fm Frieden haben die Eisenbahnen bekanntlich
Kn Ländern ziemlicheUober Schüsse abgeworsen u.
aren das Rückgrat ihrer Finanzaebarung.
Woh er ko mm t d e r U m sch>v n n g? Es ist
n ganz einfaches Rechenexenrpff. Daher, daß die
inmrhmen sich gegen früher nicht im gleichen Der-

ältnis erhöht haben wie die Ausgaben.
Die Eisenbahntartfe: Für Beförderung einer

Person in der.4, .Klasse über einen Kilometer bv-
kam die Bahn früher 2 Mg ., jetzt 8 Pfg.. für Be¬
orderung eines: Frachtgutes vom Gewicht einer
Tonne auf 10 Kilometer Entfernung früher 14 Jt,
setzt 84 Jt (vom 1. Dcz. ab 112 JC), auf 100 Kilo¬
meter Entfernung früher 172 Jt.  jetzt 428 Jt- (vom
1. Dezember ab 490 Jt ). Tie Personentarife sino
aufs Vierfache(in höheren Klassen, die aber weni¬
ger ins Gewicht fallen, aufs Viereinhalb». Srchs»
bis Achffache) gestiegen: die Gütertarife auf nähere
Entfernungen aufs Sechsfache (arff weitere Ent-
fernungw weniger) gestiegen.

Demgegenüber sind die Ausgaben der Eisenbahn
für ihr Personal im Durchschnitt neunmal. die Ma¬
terialpreise aber 15—38 mal so hoch wiis früher.
Ein Schaffner der OrtsklasseC bekam vor dem
Kriege 1200—1500 Jf  jetzt 9000—133.50 Jt,  ein
Vchmffsistent 1800- 3600 Jt.  jetzt 11 700- 16950
Jt,  ein Werkstätteimrdcilffr früher tätlich vielleicht
5, jetzt 40 Jt.  Dabei hat sich infolge des Achtstun¬
dentages die Zahl der Arbeitskräfte um 309 000
oder 40 Prozent vermehrt.

Ein paar Beispiele ffir die Erhöhung der sach¬
lichen Ausgaben. Di« Tonne Schienen kostete vor
dem Kriege 120 Jt,  letzt 3400 c4t,  Enensckzvellen
112 Jt  jetzt 3400 Jt.  Kleinffftn 175 Jt  jetzt 50™
Jt.  Feinblech 125 Jt,  jetzt 4800 Jt,  Kohlen 13 M.
jetzt 243 Jt.  ein Kubikmeter geschnittenes Eichen¬
holz 98 Jt,  jetzt 3700 Jt  Ein gedeckte- Güternrager.
kam danwls auf 3000 Jt,  I êiffc auf 60 000 Jt,  ein
Peffoneniocw-n 3. Klasse auf 15 000. iekck am
230000 Jt,  eine Lokomotive ehemals 92 000 J fl
jetzt auf 1,6 Milk. Mark. Dabei ist hier zu berück¬
sichtigen, daß Reparaturen und Neuanschaffungen
heute bei weitem nicht nach dm Grundsätzen wie
bor dem Kriege voraenommen werden. sonst würde
hei der Verlotterung des ganzen Materials durch
den Krieg die Ausgabe und das Defizit noch viel,
diel größer sein.

Was ist zu tun?  Es müssen die Ausgaben
h^ rinqert und die Einnahmen gesteigert werden.
Derminbernng der sachlichen Ausgaben ist nicht zu
erwarten. Die Schwerindustrie, die mit ihren ko¬
lossalen Preiserhöbumrcn die Hauptschuldige_am
-Eisenbahndefizit ist, dürfte kaum aus „patriott-
ichen" G ünden. rbre Preise ahbauen. Dermin.de-
Wng d-r persönlichen Ausgaben: .Henlntersetznna
der Gehälter ist ansgesckstossen. Sie sind ja wahr-
lchffnlich bald wieder zll niedrig. Verringe¬
rung des Personals?  Man bat viel über
dov Achtstundentag gerade bei der Eisenbahn a«»-
^otwrt. Daran ist richffa, daß die Einffibrunq des
^chfftrmdmtages Mr Dienstleistungen.  die
rucht in dauernder Arbeit, sondern weithin nur in
^ :beitsbereitschaft  bestehen, verkehrr. a r; und eigentlich imgermbt gegen diejenigen. d'e
vi dm ackff Stunden wrr'lich scbr-er irnd vevant-
»Irtjmgzvoll arbeiten miistenn. lür die er eia-'nt-
«ch noch ui lang ist lLokomotivfübrer bei Scknell-
^>aenl Gegenbeispiel: Bahnwärter  an eine
^ebenstrecke ). Abw Nrenn man nach streng
offrrebsftchuischen Grurhsätzen yerkffiren und alle
»shertskräfte wiedm entlasten tnürde. die entb'b--

silld: wäre damit lürs Ganze obne weiteres
^ **8 gewonnen wenn sie daffir das Heer der Ar-
"EUölosen vermehren würben? Dennoch wird man'

so hart es ift, diesen Weg kaum vermeiden können.
Entscheidend  ist aber auch die Erspar¬

nis,  die so erzielt werden könnte, keineswegs. Das
einzige wirklich wirksame Heilmittel ift die Erhöh¬
ung der Tante . Bahn und Post arbeiten viel zir
billig., arbeiten selbstverständlich mit Vertust, wenn
sie sich beim heutigen Geldwert bloß das Vierfache
der früheren Preise zahlen lassen. Me Tarife müf
sen mindestens verdoppelt werden: das ist gar nicht
zu vermeiden. Zwei Drittel des Gesamiverlnftes.
schreibt der Abg. ErMenz in der „Franks. Ztg.",
sind aus die schwächliche Tarffpolitik zucückzuffih-
ren. Îeder Mann, fede Frau, s-des Kind in
Deutschland müßte im Jahre 200 Jt  Sondersteuer
bezahlen, um den Verlust der Eisenbahn zu decken,
der durch einen halb kostenlosen Transport von
Menschen und Gütern bei den Bahnen entsteht.
Me Eisenbahn kann nicht leisten, was von ihr ver¬
langt wird; derweil liegen aus der Oder, der
Spree, der Elbe, dem Rhein die Schiffe oft müßig.
Grund : es fällt dem Schiffsbesitzeni. r.nd sei es
Herr Stinnes oder das Kohlensyndikat, nicht ein.
die Transports weit unter den Selbstkosten airszu-
sühren. Der Wassertransport, ehemals viel billiger
als der Bahntransport, ist beute viel teurer, weit
den Schiffsberren keine Rcichskasje und keine No-
tenpresse zur Verfügung stehen. . . Man denk« sich
die Eisenbahnen im Besitz des Herrn Stinnes.
Glaubt jemand, haß dann bei auf das Dreißig¬
fache gesteigerten Materialvreifei,
die Vcrkchrstarife beim Vier- und Sechsfachen
stehen geblieben wären? In Ungarn haben sich
französische Kapitalisten die Eisenbcchnen übertra¬
gen lassen. Eine der wesentlichru Bedingungen
ihres Vertrages nrit dem Staat affst dahin, daß ein
Gesetz zu erlassen ist, wonach ab * Oktoberd, I.
die Tarife verachtfr̂ werden. Dabei werden die
ungarischen Tarife loohl schorr ähnliche Steigerun¬
gen hinter sich haben wie die unseren.,Der deuffckie
Finanzminister iammert über die waMende Schul¬
denlast und läßt sich derweil monatlich eine Milli¬
arde entgehen durch die Tarifpolitik des Reichsver¬
kehrsministers.

Manche meinen taffächlich, daß es d̂ e cinziae
Rettung für die deutschen Eisenbahnen wäre, wenn
man sie Herrn Stinnes verpachtete. Aber leidu
— wenn so etwas kommen sollte— ist es ivahr-
scheinlichar, daß eS dann gleich geht wie in Ungarn.

Die Genfer Tagung.
Präsidentenwahl. — KriegSgefangeneu-

heimschaffnng.
Genf, 18. Nov. Präsident Hyinans eröffnete

rmr lUiä Uhr die heutige Sitzung der Völkerbunds-
Versammlung und teilte,mit, daß Balfour (Eng¬
land), Littoni (Italien ), Leon BouraeoiS(Frank¬
reich). OuinoneS de Leon (Svaniev), Branting
(Schveden) und Huneeus (Chile) zu Präsidenten
der 6 Koinmisstonen der Völkerbundsversammlüng
ernannt worden sind. Entsprechend einem früljo
ren Beschlutz der Versammlung proklannerte er die
6 genannten Mitglieder der Versammlung zu Vize¬
präsidenten. Tittom schl'x. daraus mit Unterstütz¬
ung d,r Delegation Venearelas den Bundesp.äü-
dcnten Motta zum Ehrenpräsidenten der ersten
Völkerbundsversammlung vor, womit gleickLeittg
eine Ehrrrng der schweizerischen Demoknrtie ver¬
bunden toerden könne. PründentHym a n 8 stellw
fest, daß der langairdriuerrM Beifall der Versanun-
lung beweise, daß der Antrag angenommen ist,
Bunüesprösident Motta  erklärte sich zur An-
ucchme der Wahl bereit, er wolle iedoch kein Vor¬
recht seiner Person gegenüber den anderen Dere-
gtrrten sehen (Bfffall). Die Persammlimg setzte
hieraus die Arrssprache über den Bericht des Gene»
rurwtretarrats des Völkerbundes fort. Nansen
erstattete Berichs über das Werk der Heimschafsurlg
der Kriegsgesangenen, mit dessen Leitung er im
Frühjahr durch den Völkerbund betraut worden
tvar. Es handele sich unr die Heimsch>affung von
250 000 bis 80t)000 Kriegsgefangenen ans den Ge-
biffen des ehemaligen russischen Reiches, wovon sich
40 000 in Ostsibirien. 20 000 im Kaukasirs nnv
Turkestan und die Mchrzahl in Südrußland befin¬
den. Nansen schilderte csngffiend die finanziellen
und tcxhnisch'n Schwierigkeiten nnd teilte mit, vag
nicht zuletzt dank der loyalen und energischen Mit-
arbeit der deutschen Bchördcn, aber auchd«.s der
Hilfe der Sowjetregic'rlmq es gelungen sei, , \ tt
der erwarteten 100 COO" Mann bereits 180 000
Mann heimschaffen zu können. Auf große Schwie-
ritzkeiten stieß nmnentlich auch d:e Heimkchaffung
der in Ostsibiricn befindlichen Gffangenen. insbe¬
sondere auch dadurch weil die in Frage stehenden
NegiecuMzen. namentlich anch die Zentwtgiächte,
nickst die nötigen Mittel bätten. um die ffir die
lange Reise notwendigen Schiffe zu liefern.

sv,«sideilt Hymans  teilte sodann die Namen
der direkt von der Venanrmluna genxihlten Drzc»
präsidenten mit. Gewählt wurden: Iibi (Japan)
mit 82, van Karnebeek(Holland) mit 31. Pueyc-
redon (Argentinien) mit 28. Beyefch tTlchewoslo-
wakci) mit 26. Foster (Kanada) mit 22 und im
zweiten Wahl gange Octavia (Brasilien) mit 22
Stimmen. Die Versammlung wurde geaen1 Uhr
geschlossen und arff morgen vormittag 10(4, Uhr
vertagt.

König Konstantin.
Pa is. 18. Nov. HavaS. Ein Mitarbeiter des

„Matin" wurde von KönigK̂ > nffn in Luzern
enrpfangen. Er erklärte, das Ergebnis der Kam-
merwahleng e n ü g e i hm n i cht. Er wolle nichr
der König der Partei sein, die jetzt gffiegt habe, er-
wolle der König der gesamten Ration sein. Ec
werde den Thron erst dann tvieder besteigen, wenn
durch eine Abstiminuaq daS Volk zam Ausdruck
gebracht habe, daß es ihn zum König haben wolle.
Er sei stolz auf sein Volk, das denke, wie er gednckr
lxibe- König .Konsknnffn sagte weiter: Das grie-
chische Volk stabe wie er niemalS einen Krteu
gevwllt. Ader Venisetos, der kein Herz habe, son-

dcm nur Ehrgeiz,  habe alles verdorben. Als
König Alexander im Sterben  gelegen
habe, habe man die Telegramme seiner Eltern
unbeantwortet gelassen. König Konstantin endete
mit den Worten: „Ich werde dem Willen mciues
Volkes folgen, denn nur dann ist man stark.

König Konstantin  Ernte ferner zu
eineM andern Korvesponidenlen und zwar
zu einem Enaländer:  er sei garnicht
überrascht über das Resultat der Wahl: denn er
habe Griechenland nicht auf Verlangen des griech,
Volkes verlassen, sondern nur deshalb, weil die
Alliierten es fordnston. Die Wahl lei die erste
Gelegenheit, wo das griechüche Volk sich über seine
Absetzung aussprechen könne. Er . Konstantin, sei
mmrer ein Verehrer Englands gewesen.
Die Ausregnns in Frankreich.

Paris . 18. Nov. In der Presse äußert sich wei¬
ter die große Bestürzung, die, dis Niederlage Vmi-
elos' hier hervorgerusen hat. Der Pariser Temps

weist in seinem heutigen Leitartikel auf den Zusam"
menhang der griechiŝ ep und der türkischen Frag;
hin und führt aus , man habe Griechenland in eine
uferlose ^ rpansionspolitii hineingrtrieben, chm
Thrazien, das europäische llfcr der Dardanellen u.
die Goqend von Smvrna sowie außerdeni die Anf-
gabs, das westlicks Kleinsten zu befrieden,, über¬
tragen. Jetzt raffen sich§ie Folgen einer 'derarti¬
gen Politik. D.-r Orient lei in den Händen Lenins,
Dknstgfa Keimst Paschas und eines Hobenzollern.
Das Hütten die Verbündeten ans ihrem Sieg ae°
mackst. Mese absurde Politik müsse verlassen wer¬
den. Man müsse sie erschen durch eine Politik, die
mit Wirklichkeiten rechne. Sie verlange, daß man
die türkischen Nationalisten  nicht zu
Verbündeten einer russischen Expansions¬
politik  mache. In der Türkei müsse nran der,
Schlüssel für die Lötung des PrMenls suchen.
Man müsse Rücksicht auf die türk0'ckx>n Nationa¬
listen nehmen, ohne di« man in Asien und Nord¬
afrika den Frieden nickt arffrechterhaltcn könne.

Frankreich.
Die Verminderung der Dieustzert.

Paris , 18. Nov. Wie die Pariser Blätter fest-
stellen, hat der Ministerrat gestern beschlossen, daß
die 2jährig « Dien st zeit  bis znnl Oktober
1922 anfrechterhalten bleiben soll. Von da an tritt
die 18monatige DienZzeit in Kraft.

Neberschichten im niedc. schlesischen Bergbau.
Berlin, 15. Nov. Wie aus Waldenburg berich¬

tet rmro, ist dort vom Reichsarbcitsministeriiim
ein Ilebeffchichteirabkomnien ffir den Waldenbnr-
gerbergbarchezi:k zustandegekommen.

Hiernach werden die Bergleute dergestalt llebcr-
schichten verfahr^ , daß an drei Tagen der Woche
2 Stunden pn die Frühschicht und an den andern
Tagen der Woche2 Stunden an die DUttagsschichr
angcchängt tverden. Für die'e Ueberschichten wur¬
den nebm den tariflichen Zuschlägen folgende Zu¬
lagen,je Ueberschicht festgesetzt.: .

Die wöchentliche Brotration beträgt einschließ¬
lich der rationierten Menge u. etwaiaer Schv>e:st-
aibeiterzulagen 8125 Grainm. Dazu kommerr zwei
Pfund Fett für eiste volle Ueberschicht zum Preffe
von z. Z. 7 Mark je Psnnd ffir die Dauer des e>
sten Monabs des Abkommens nnd 1 Pffind Zucker
je Schicht zum Preise von 6 Mark se Pfund. Auf
Wunsch iverderr statt Fett und Zucker Tertilwarer>
u. Bekleidunasqeaenständeabgegeben, deren Preis
um ffn Drittel verbilligt toird.

Die Betriebsräte t-aben mit überwälffgmder
Mehrt,eit diffes Abkommen anaenommen. Vom 17.
November ab werden Ueberschichten verfahren
winden.

Appell an die sächsischen Vegstcute.
Dresden, 12. Nov. Die Erwerbslosen-

frage  ist in Sachsen im Esentlichen eine Koh¬
le  n f r a a e. Viele Tgrffende könnten iowA wie¬
der beschäftigt voerden, da die sächsische Industrie
für Viele Millionen Anslandsanfträge erhalten
lwt, wenn mehr Kohlen vostranden wären. Be¬
triebsräte  aller großen Fabriken des Dres-
dcner Bezirks wollen jetzt gemeinßnn die Berg-
leiste aifffordern. sich über die Lage bester zu unter-
ricksten, und täglich eine U eberstun de  zu
nmchen.

Polnische Zurückhaltung deutscher Verkehrs¬
mittel.

Berlin, 18. Nov. Von unterrichteter Seite er¬
fährt die „Deuffche Allgenieine Zeitung", daß Po-
i e n zur Zeit nodt effoa 20 000 bis 30 000 deutsche
Güterwagen znrückhält. DieInterallncrte Kohten-
kommission in Oppeln hat daher, um Polen zur
verstärkten Rückgabe des deutschen Materials zu
veranlassen, angeo-duck, daß bis auf weiteres nur
etwa der vierte Test der Kobken verianal wird, die
dorthin noch den früheren Anordnungen geliefert
wenden sollten. Wegen dieser Waarnfchuld ist auch
die deuffche Eis— ^ —alt "" - z Kt. nicht in
der Lage, für Massengüter nach Polen weitere
Waggons zw stellen. Airs diesem Grunde haben
vow polnischer Seite gewünschte Transvorre
von Superpbosvbat und Schwefelkies
aus Hamburg u. Stettin auf dem Bahnwege nicht
a» s gef ü h rt werden können.
Die Erbschaft des verstorbenen Königs Alexander.

Athen. 18. Nov. Der Präsident des Hohen
Gerichtshofes ve:kündete i îs Urteil in der Ange¬
legenheit der morganatischen Ehe  des ver¬
storbenen Königs  Alexander nfft Frau Manos.
Die Ehe wurde für gültig erklärt und die An¬
sprüche des ehemaligen .Königs Konstantin ans dic
Hinterlassenschaft zurückgewiesen. Da die Rechte
der Frau Manos anerkannt werden, wird im Ur¬
teil ausgesprochen, daß das Kind, welches sie er¬
wartet. das Recht der Thronfolge  bcanspru-
cbea tzartß

Russische Maßnahmen gegen Polen.
London, 17. Nov. Aus Riga wird dem Daily

Dekegvaph gemaldet. daß Joffe erklärt habe, Polen
habe Arti koli5 des Wasfen sti3sta ndsve rt rags ver¬
letzt. da es außerhalb sckner Grenzen ein Heer
unterhalte und in Polen die Bildung von gogen-
bolschewist'ffchen Truippenableffurngen dulde. Joffe
ersuchte den Mzepräsidenteuder polnischest Abord¬
nung, in Warschau mitzuteilen. daß Rußland sich
v?rpf!ickst?t whe, (twgenmaßregeln zu treffen, wo¬
durch ein neuer Kampf zwischen der
Räterepublik und dem polnischen Heer
verursacht werde.

Ein schweres Bergwerksunglück.
Ahlen i. Wests., 16. Nov. Heute abend kurz

vor 6 Ulw riß auf der Zechle Westfalen das För¬
derseil.  Beide Körbe fuhren in den Sumpf.
15 Bergleute sind tot.

Ein frecher lieberfall.
Gelsenkirchen, 16. Nov. Eiy verwegener und

dreiffter Ueberfall  ist in den gestrigen
Abendstunden im P o sta m t Gelsenkirchen-llecken»
darf verübt worden. Zwei vermurmnte. mit Re¬
volvern versehene Männer, dranaen in den Pack-
raum ein. Einer hielt den diensttuer«̂ Postfek-
retär in Schoch, ivährend der andere die im Pack-
raum aufbeivahrte Geldkiste, die eben verladen
inenden sollte und in der sich 108000 Mark befan¬
den, an sich riß. Beide sind unerkannt nfft ihrer
Beute entkommen.

Polnische Kultur.
Wie die Allenstffner Zeitung authentisch er-

fährt, wurden in der Nacht auf den 14. November
der deutsche Besitzer Friede!  und seine Frau in
Pierlatickön bei Soldau das Opfer .eines räube¬
rischen Ueberfalles polnischer regu¬
lärer Soldaten.  Friedel wurde erschossen u.
seine Frau erstochen. Die Wohnung wurde ausge-
ranbt.

Großfeuer.
Zu Artlenburg  in der Lünehnraer Seide

fielen 8 große Gehöft- mit allen Ernte-Vorräten
und fast dem ganzen Viehbestände einen: Gro,;-
f-mer zum Opfer. Gerettet wurden nur wenige
Schweine.
Ein Eistubahuzug in eine Arbeiterrottc gefahren.

7 Personen tot.
Mannheiul, 17. Nov. Ein schweres Eisenbahn¬

unglück ereignete sich beute früh kurz nach 8 Ilhr
aut der Ersenbahnst,ecke Kfarlsrrche— Mannheim
zivi' Blankenlochu. der Blockstation Lachwald.
Torgelbst fuhr der- von .Kaffsrulre kommende Per.
soncnzua 737 in eine Rotte Streckenarbeiter hinein»
wobei7' Arbeiter getötet, 2 schwer verlebt und 2
leicht verwundet im reden. Die Arbeiter wollten
einein von Mannheim kommenden Güterzug aus-
weichen und tmten zu diesem Zwecke arff das an¬
dere Geleis über, auf d"nr zu gleicher Zeit der
Karlsncher Perionenzna heranbrarrste. Der Auf¬
sicht führende Rottenführer befindet fick ebenfalls
unter den Getöteten.

Das Wucher- und Schiebergeseb.
Berlin. 19. Nov. Der Reichsrat stinrnste gestern

dem Gesetzentwurf über Berschärfirna der Strafen
wegen Schleichhandels, Preistreiberei und verböte,
ner Ausfuhr lebenswichtiger Gegenstände nach den
Beschlüssen des Ausschusses einstimmig zu. Der
Gffwentwuff siebt Zuchll'bausstvafen bis zu 15
Jahren und Geldstrafen bis zu 20 000 Jt  vor . Als
besonders effckwer-ender Umstand Wt«s es ange-
sebm. wenn der Täter arrs Gewininsuckt wt erheb¬
lichen Meucren von Gegenständen des täafichen Be-
darfs Schleichhandel twibt . Neben die Zuchthaus,
strafen tretm die üblick>:u Nebcustrafen. Verlust
der bürg erlichen Ehrenrechte. Pofizeiaufficht ufw.
Ausländer können nach Vo-llstreckung der Strafe
arrsgewiesen werden.

Großer Preissturz in Nordamerika.
WB. London, 18. Nov. Einer Reiitermeldu-ng

zufolge, teilte der britisch? Botschafter in Washina-
ton im Borrrd of Trade Journal ! mit . daß in den
Deieiniaterr Staaten bei großem Preisftm 'z Wolle
imd Tuch bis 25. Baumtnollewaffest um 30
Schube und Move» äff- Stapelwaren um
18 v. H. aet->ll,m seien. Einer weite-crv. Meldung
zufolge erklärte Ho o v e r . die wirtschaftliche De-
Vrestiön werde den Winter über aul^ lbm: im
Frübiffbr werde sich iedoch die. Lage bessern, vor¬
ausgesetzt. daß d-e Pera-niaten Staaten die Aus¬
fuhr in Gana brinaeu könnten.

Wränge! auf der Flucht.
Konstautiuvpel, 18. Nov. Genrral Wrangel

und 40 000 Flückttlinae aws S >baskoHcff sind hier
angffomnnen. Konstnr,trno,Pff-ift übervölkert. Die
Krankenbäufer habest- keinen Plaß mehr. Es
herff-R- Nabr,cnosrm ttffmancwl. Die brit ficken u.
die ameff'konffchen Behörden werden Verfuckvst,
L̂ ^ ns mittel h« ianWifckffffen. um die Lage zu ver¬
bessern.

Sowjet-Rnsffand röstet. '
Me das Beff. Taaebilnitt aus Kopeuhngen mel¬

det. mobKistert nach dort ein aefaufeuen Meldun¬
gen Sowfetrußbmd alle wehrkähtaen Mämrer bis
zu 36 Iah -k'n. In hrr  f r̂tViftrie f-ollen alle krieas»
tüchtigen Männer durch Frauen ersetzt werden,
^wsckm und Witebsk find 1b neue Diw-
stonen rn Mldimg begriffen.

Blutiges Familieu-dravr».
Auf dem Rittergrrt Schabow, in der Nähe von

Sckwerin (Mecklenburg), überfüll der epileptisch
veranlagte Sobn des Ritterguts best tzers Born'böst
seinen sünasten Bruder und versetzt Shm einer
Dolchstich in den Kops, daun streckte er den ff
schreitendest Pater durch zwei Scküsse «us c"
Browmngpi stole nieder w. tötete sich darruff
druck einen Schuß.



Reichstagsverhan - lungen.
* Berlin, 18. November.

Die Kartoffelfrage im Reichstag.
Das Transportelend als Grund des Mangels.

Di« heutige N-e-.chstzvzssttzung wird durch den Präsi¬
denten Lobe  mit der Mitteilung eröffnet, -daß der
Abg. I « bot (Soz .) auf Grund des Urteils -des Wahl-
prüfungcgcrichtsaus dem Reich-slage ausgeschiedcnset.
Ferner teilt er mit, daß Anträge auf Genehm.gung
einer Pcivattl -ag« gegeu die A-bgg. Dr. B r e i t sche i d t
(U. S . P .), Dr. Heim (Bayr . Vpt.) und Merkel
(U. S . P .) dem Geschäftsordnungsausschußüberwiesen
worden sind.

Auf der Tagesordnung steht zunächst die sozialistische
Interpellation betr. die Vorlegung eines Gesetzent¬
wurfs i'-öer die Sozialisierung des Kohlenbergbaus.

Der Reichsminifter Scholz erklärte dazu, das; d.e
Negierung zur sofortigen Beantwortung der Interpel¬
lation bereit sei und demgemäß stellt Präsident Lobe
fest, dasi die Interpellation auf die Tagesordnung einer
der nächstenS .tzuncen gestellt werden soll.

Die zweite wichtige Interpellation der, Deutschen
Volkspartei über die gegenwärbg« Wwtickaftstriie 1oll
nach Erklärung des ReichswirkschaftsM!N!.,ters Scholz
innerha.b der geschäftSoiLmungsmähigenFrist beant¬
wortet werden. _ _ , .

Das Haus tritt dann in d>e Besprechung, der
deutschnationalen Interpellation über die Kar tos-
fellieferungsverträge  ein . die bererts be¬
gründet unld beaittwortet sind.

Abg. Feldmann (Soz .) macht di« Landwirtschaft für
die Kar:off«!not veraröwortlich. Die Ernte sei reich¬
licher gewesen als im Vorjahre und die Anbaufläche ge¬
stiegen. Mancher Landwirt labe große Mengen Kar-
toffeiln sicher versauten lassen, ehe er seinen, Liese-
rungsverp stich tu nqen nachkam. Die Wi-edereinfülbrung
t/c-0 Jona ngswirtscherst für Kartoffeln kann allein diesem
gefährlichet ^-'ktand ein Ende machen. Auch die in
den Lieferungsvrc. ."gen festgesetzten Preise werden
nicht eingehalten. Das kann nicht wundernebmen. denn
seitens der Spiritukibrennereien werden sebr hohe
Preis « geboten . Dctu kommt dann das Bestreben der
Landw-rte, ihren Vorrat an Schweine zu verfüttern.
Diesem Wucher muß ein Ende aemacht werden, Haupt,
sächlich im Inter -sse der Induitrie-oebiet«, wo durch
Unterernährung und Kindersterblichkeit unerhörte
Opfer gefordert wurden.

Abg. DSImck swt. Vpt.) b-eftroitet. daß die Land-
wir'ischaft die Schuld an -den Verbäl'nissen trage. Im
Gegenteil leien mehr Kartrsfeln am Markte als früher
und die Pr -sike auch für die Lieferungsvarträge nied¬
riger aeworden. Veliack seien in einzelnen Gegenden
Deutschlands die Preis« schon in Friedenszeiten satt so
hoch gewe'en wie beute. Andererseits sei on vielen
Often die .Kartoffelernte so knavv ausgekallen, daß
eben dv Aus 'aat gedeckt wurde. Kartoffeln können nur
zweimal im Jahre abgoaeben werden, einmal zur Feit
der Ernte, dann erst wieder im Frsihicckr beim AuS-
wieten. Bei der diesfäbnaen Ernte haben die .durch
Liefernngsventräge gebundenen Gemeinden vielfach
ibre Kartoffeln nicht adaenommen, weil sie alairbten
daß sie billiger würden. Dann kamen andere Leut«, die
glaubten, daß sie teurer würden, und nahmen diese
Karwffeln ab. Für die Not -der Grosistädck« bade die
landwirtschaftliche Bevölkerung volles Verständnis. Sie
dn% keine Wucherer und Schieber. Dafür erwartet
sie ndor aucki ein kleines Versii"n-dn-s für ihre Lage.
Der Bawr lasse sich nicht länger beschimpfen.

Aba. Blum (Ztr.) erkennt an. dal- die Anbaufläche
wie der Ern.teertrag gegen das Vorfahr gestiegen sind.
Die Ne'ckiskartofsecktellekann aber erst zu einem späte¬
ren Termin aufgelöst weiden, denn ohne ihre Organi¬
sation können z. B. die Städte nicbt au-s-'ommen. Die
Hauvt schuld an der schlechten Lieferung
lieft im Waqenmangel.  Aus Ostpreußen ist des¬
halb 'bei motem noch n--ckt der grüßte Teil der Kartof¬
feln gbtranS Port irrt. Für gang Deutschland einen E-n-
bcftspreis für Kartoffeln kesteusetzen. sei unmöglich,
datür leien tue Erzenainnash-otnngungen tm Neiche zu
verschieden. Würde dreien Bedingungen Rechnung ge-
tragen, so wären Wucherpreis« »nmöolich Die On
ganiiation der Landwirte sei von Näck,sienlie>b« getra¬
gen. Sie habe di« Kartoffelpreife freiwillig berabgefeh.
und leime jede Berbindiina mit den Scht̂ siern ab. An¬
dererseits aber erwartet sie von der Reichs reg ierung
Unterstüvnng für ihre berecktiaten Münsibe.

Abg. Hord lll . S . P ) : Die Intervellgsion erfaßt
par nicht die Hauvts-acke, nämlich di- .Kartoffelnot und
- >e D-erdilliaiung der Preise. Die Großstadt« brauchen
für ibre Ernäbrung eine gute dauerhafte Win-terkar-
tcssel, wie sie im Oktober aeliefert werden kann. Daher
haben 9« sich aegen zu frühe Delieteruna gewehrt. In
der Oessenflichikeit machen sich Handel und Landwirt¬
schaft ge.ienfeisig Vorwürfe weaen der hohen Preise,
einigen sich aber in geheimen Konferenzen zum Scha¬
den der Allgemeinheit. Der Abg. Rösick« hat offen er¬
härt . daß die Landwirte im Interesse der Not billige
Kartoffeln liefern müßten. Dies würden sie wieder
durch entsprechende Zuschläge auf die übrigen Produkte
eii-brinacn. Den Erklärungen der Regierung sieben
wir mit allergrößtem Mißtrauen gegenüber. Wir
haben zivar ein Ministerium f ü r die Landwirtschaft,
aber ein Min'sieriu mgeaen  die Ernährung.

Ach-, Dietrich-Baden lDem.) : Die Liefen»nasver
träge sind nickst in ausreichendem Maße aibgesckckossen
worden. weil di« Städte glaubten, sie würden doch
schließlich billiger als zu 25 -F den Zentner bekommen.
Das rächt sich jetzt bitter. Wir müssen unseren Kar-
tofselbcdarf im Lande decken und es wivd dazu kam
men, wenn die Saatgut -, die Arbeiter- und die Dünae-
rine krage mit der nötigen Umsicht behandelt wer¬
den. Nur dann wftd sich die Kartoffelerzeugung so
heben, dal- üe !m nächsten Jahve aus reicht.

Abg. Thoma (L-inks-llnaib-h ) : Da unsere Kartossel-
ansfuhr in Wegfall gekommen ist. müßten wir Kartof¬
feln in ausreichendem Maße haben. Sehr viel ver-
ßhi \ er , die Transportmänaek.

Abg. Schiele <Dt .-Natl.) : Die Behauptung, daß di«
Landwirte Kartoffeln- nach dom Auslande verschieben,
ist eine ungeheuerliche Verdächtigung. Die Landwirt¬
schaft bringt in diesem Jahre 10(1 Millionen Zentner
Kartoffeln in den Verkehr gegen 42 Millionen Zentner
im Vorjahre. Auf dies« Weise werden wir davon be¬
freit, dem Auslände Millionenwerte zu bezahlen. Auch
die fetzt beliebte „Sozialisierung" der Kar
t o f f e I dunst die Eisenbahner, toc%i gange Eisen
babnzüge verschwinden. fordert schärfsten Protest he¬
raus Zudem werden die Neichsgefejce durch einzelne
Landesregierungen, wie in Hessen, und Brannschweig,
sobotierh wo ei-nsach die Zwangswirtschaft wieder ein-
ßcf"*- ' ,,-n|S str .Karwffelonssichr verboten wird.

Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft
Dr. Hrrnies: In seinem Buche über Rußland schve'bt
Dr . Goldsckmiidt. daß Moskau mir zum Teile von ratio¬
nierten Produkten lobe, »um größten Teile aber vom
Schleichhandel und vom Sckncbrn. So siebt es in einer
Stadt aus, wo die Sowsetbehörden die rücksichtsloseste
Erekusive ausüben! Mit Gewalt sind die großen land-
wirtsckgftl-chen Probleme nicht zu meistern. Auch der
gute W'lle der Regierung genügt nicht. Wir können
doch nicht ewig in der Zwangswirtschaft leben- Die
groben UehevaangSschwierigkeitenhaben wir vovaus-
gksehon. ober Ihr (nach linkst Material ist doch noch
zu dürfttg. ein endgülsiaes Urteil auSzusprechon

Landwirtschaftaus,zugeben, wird mit Unrecht als eine
Liebesgabe für die Agrarier bezeichnet. Es ist deshalb
auch unrichtig, aus einer Verbilligung der Düngemütel,
die nur 14 Prozent,der landwirtschaftlichen Kosten aus-
macken, das Reckst zur Vepvilligun.g br Preise herzu¬
leiten. Wir wollen in der bäuerlichen- Landwirtschaft
Musterwirtsckaften schaffen, damit die Bauern sehen,
was intelligente Leute leisten können. Gerade mit
Hilfe der bäuerlichen und der mittleren Landwirtschaft
können wir ans der hämischen Scholle das Höchste für
die Polkscrnährung herausholen.

Damit schließt die Besprechung.
Nächste Si -tznng Freitag 1 Uhr: Interpellationen

wegen des Elektrizitälsstreiks und wegen der Kapitals-
verschiebunaen nach dem Auslar-de; Antrag auf Fortbe¬
stand der Portogcdühven für Zeitungen; Gesetz üiber
den Slaalsgerichtshof.

Fulda, 19. Nov. Das Wüten der Maul-  und . Halle a. S ., 17. Nov. Das Schwurgericht verurie-c^
Klauenseuche.  Wie bösartig die Maul- und I drei Arbeil̂ r. die in den Kapptagen den P sa r r
Klauenseuche gegenwärtig im Kreise Fulda auftritt, Ntehus ermordeten,  den einen zu 13 Jahx<
geht daraus hervor, daß im Dorfe Lehn- rz in kurzerI Zuchrhau2s und 10 Jahren Ehrverlust, einen audeven
Zeit 7 Stück Vieh an dieser Seuche verendeten; in Neu- der den Pfarrer mrt d- m Gewehrkolben erschlt»̂ '̂

Drutschland.
* Das Spcrrgesetz im ssieichsrat. Berlin,  18.

Nov. Der Reichsrat nahm gestern gegen
inen Bayerns den Gesetzentwurf zur Sicherung
einer einheitlichen Regelung d r̂ Bcamtenbeioldung
(Sperrgeietz) an. Das Gaietz, das nur bis 1. April
1925 gilt , soll verhüten , daß die Reicksbesoldunsis-
ordieung von den Ländern . Gen ^ en und sonsti¬
gen öffentlichen Körperschaften iLv voten wird . Be¬
amte, die bereits höhere Bezüge haben, behalten sie.
Der Reichsfinanzminister ist zuständig für die
Prüfung der Besoldur^ en der Lander die Länder
selbst für die Gemeinden und öffentlichen Körper¬
schaften. Trotz der schweriviegenden Eingriffe in
die Befugnisse der Länder und der Selbstverw '''-
tnngskörper haben die Ausschüsse hem Gesetz /
stimmt, wobei auch noch o e Frag » osten blieb
es sich um eine Verfassungsänderung handelt . Der
Vertreter Bayerns erklärte, daß die Beschränkung
für Bayern kaum erträglich sei.

Angenommen wrr.de ferner def̂ chssesetzentwurt
zu bn ^eunigten Erhebrmg des Reia-snotopfers n.
her .a ciegsabgabe vom Vermögenszuwachs. Für
die Kriegsah ^-be wird durch das Gesetz die Frstt
von neun au , drei Monate verkürzt. Vom Reichs-
notovfer. ist mindestens ein Dritte ! in zwei gleichen
Teilen am 1. Februar und 1. A' ^ -st 1921 zu ent¬
richten. Ferner soll eine vorläu ^ge Veranlagung
dê Reichsnotopfers stattfinden.

provinzielles.
G- Ahlbach, 19. Nov. (Ein trauriger

Fall .) Herr Lehrer Faxe!  aus Frickhofen, der

ho: sind 3 urjb in Friesenhausen gleichfalls 3 Tiere ver¬
endet.

* Kassel, 19. Nov. Die städtischen Körperschaften
haben beiwlvssen». den an der Schönen Nussich! gelege¬
nen Terrassengcrrten̂ eine der schönsten Schöpftmszen
des Baukünstlers du Rp. deck Baumeisters des ersten
Kurfürsten von Hessen-Kasseh zu einem Heldenhain
der kurhessiicken Truppenteile mit einem Kostenauf¬
wand von 500 000 M,  die zum großen Teil -bereits aus
Stiftungen vorbanden sind, ausbauen zu lassen. Die
A-'ee des Denkmals wird durch Brunnenanlagen ein¬
gefaßt, daneben ist gärtneriscker u. f-gürsicher Schmuck
vorgesehen. Nach Ansicht der Kunstsackperftändizen wird
aus diese Weise der schönste Heldenhain Deutschlands
entstehen.

LokaS es.
Limburg, 20. November.

— A m mor -gigen Sonntag  kann die O -b e ri n
des hiesigen V i n cc n zh o sp i ta l s, Schwester
Athanasia  Saiberth , ihr silbernes Ordertsju-biläum
feiern. Sie ist vor 26 Jahren im Mutlerlhaus der
Kongregation vom hl. Vinoenz von Paul zu Straßburg
als Novizin eingetreten und wirkt hier seit elf Jahren
als Oberin in dem St . Vincenzhospital, das im Oktober
1850 als erste Niederlassung einer weilt.ichen klöster¬
lichen Genossenschaft im Bistum Limburg durch die
Herren Smdtpfarrer Geistlicher Rat Dr. Diehl und
Dr. med. Busch gegründet wurde. Ein« besonders
schwierige und m.ülhj<mne Aufg-abe hatte Schwester Atha^
nasra durch die als Folge d-.s Krieges notwendige Er-
rich-rung eines ausgede-yisten Lazaretts für verwundete
und tränke Soedaten » das sie mit großer Umsicht lei¬
tet«. Möge der pflichttreuen Ordeussrau noch eine
lange Jett reich gesegneten Wirkens in ihrem gemein¬
nützigen Berufe befchieden sein!

— Turnverein (E. V.) Limburg.  Zum Ab¬
schluß der diesjährigen Spielzeit veranstaltet der Ver¬
ein am morgigen Sonntag ein sogen. Abturnen, wobei
nochmals alle in diesem Sommerhalbjahr neu zusam-
meitgestelltenAbteilungen vor die Oesfentlichkeft treten
werden, u. a. auch di« Ableitung der Turnerinnen. Für
die Jugenid- und Schülerabteilungen sind Wett
kämpfe  an Turngeräten und je «ine Freiübung vor¬
gesehen. <Siehe Anzeige.)

= Eine neue Ma rgarinep reise r Höh¬
ung ist nnvermeidbar geworden und tritt, wie uns
ein Sack-verstüudigcr des Speischettgcwerves schreibt, in

. . erschlagen
bat:e, zu zehn Jahren ZuchLfaus und zehn Jahren Ehr.
Verlust und einen driten jugendl-ichen Arbeiter, der
auf den Pfarrer geschossen hatte, ohne zu treffen, zu
vier .Jahren Gefängnis und fünf Jahren Ehrverlust.

von einem Besuche bcii feinen Benwawbddn hier mit „ „ _ __ _ ....
dom Wagen nach Hause zurückftiilfr. erlitt plötzlichI den allernächsten Tagen in Kraft. Die Margarine kann
nicht weit vom Orte -ents?rni chnen Schlag -an - | nur aus Rclhwaren hergegestellt werden, di« neuer-
f a 11. Von dem Fich-rmann sofort zurückgefahren
kam der Bädauernwerte im Hause feiner Schwester,
das er soeben auffallend m-unier verlassen hatte,
als Leiche zurück.  Rasch tritt d-er Tod an den
Men-ich'"-n te -rmrl

Montabaur, 19. Nov. Wie der Wiener Musiker-
Kurier berichtet, ist Frau Erny Walter  geb . Alber
dingk, die kürzlich hier und in Limburg Gelegenheit
gab, ihre virtuosen Leistungen bewundern zu können,
von der Akademie in Wien eine Professur für das
höbcre Violinspiel übertragen worden.

* Herschbach(Wchterw.), 19. Nov. Heute nachmittag
wurde dem 10jährigen Söhnchen des Herrn Alex
Schmidt von hier durch eine aufgefunden« Granate,
we'lck« auf einen festen Gegenstand anfschlug und kre¬
pierte, die recsite Hand weggerisien. Der Junge wurde
auf Veranlassung des hiesigen Arztes dem Kranken¬
hause Dernbach überbracht.

* Dillenburq, 19. Nov. Das Kommerzienrat Haas-
'-̂ e Haus in der Hmdensturastnasie ist zum Preise von
378 000 Mark in den Besitz des Konzerns der Rheim
chen Stahlwerke, dem u. a. die Firma August Herwig
Söhne hier anaebövt, überaegangen.

* Wetzlar, 19. Nov. An der letzten gnt besuchten Ge¬
neralversammlung der. b> sig. Dudernsfchen Estenwerke
wurde dec Erhöhung des Grundkapitalsbrs zu 2 000  09g
Mark durch Ausgabe von Vorzugsaktien zugestimmt.
Wie aus den Erklärungen des Generaldirektors Grüb¬
ler hcrvrrging handelt es sich um eine Betriebserweite
rung, den Bau eines Walzwerkes auf dem Grund
stück zwischen den BuderusschenWerkenu. der Sophien-
Hüne in Wevlar.

* Niedernhausen, 19. Nov. Letzthin wurden hier der
Landwirt Philipp Kugelmarm und inm  Gattin ge¬
meinsam zu Grabe getvaaen. Der Ehemann erreichte
ein Alter von 78. die Ehefrau ein solches von 75 Jäh.

Beide erkrankten cm ein und demselben Tage an
Lungenentzündung und starben auch an einem Tage.

'» Olurlahnstein, 19. Nov. Eeinem Beamlen des 2.
Rbe'nstromxoiizc'beztrkk aekang es gemeirstch-aftilichm.t
2 Polizeibcamtcn von Oberlahnstein, ein« siköpfige Die¬
besbande zu terbaften. die von einem vor Anker «egen¬
den Kahn in Ober'äbnftein ca. 150 Zentner KMen ge¬
stohlen hatten. Ferner gelang es denselben Beamten
3 Mann festzunehmen, welche einen Nachen im Werte
von 5000 M von dem Schiff „Barbarossa" gestohlen hat¬
ten. Der Nacken konnte dem Eigentümer am folgenden
Moraen mrückaegeben werden.

* Höchst, 19. Nov. Der Landwirt Bender von Brocken
heim, einer der wohlhabendstenBürger der Gemeinde,
war zum Ackern aufs Feld hinausgefahren. Als er zu
lange aus'vlieb. ging man hinaus-, um nach ihm zu
selp'n; man fand den im besten Mannesalter stehenden
Monn als Leiche neben dem Pferde-gespann. Ein
Schlaganfall balte seinem Leben ein Enide gemacht.
Die treuen Pferde aber hielten dem Herrn die Toten-
ivacbe.

* Höchst, 19. Nov. Gegen- die Saa !krähe soll mm
der Kampf in verschärftem Maße ausgenommen werden.
Aut Anregung ans landw!--stccka,sftichgvKreisen beschloß
der gestrige Kreiswg, als Ahschußvrämie bis zu 3 M
(seither 25 Pfg .1 für jede Krähe zu bezahlen. Bis setzt
sieht man — wenigstens in hiesiger Gegend — nicht
viel von dom schwarzen Gesrndckl, das sonst uim diese
Zei^ in g -.nzen Scharen die Saatfelder heimsuchte.
?(b°r sic können noch kommen cmd dann werden die
Jäger bei der Höoc der Schußprämie sckon eher wie-
der einmal den Finger auf ein« Krähe krumm machen.
wgS ihnen hiÄwr der um's Zwanzigfache verteuerte
Putroncrvre -nkach  verbot

mc. Frankfurt. 19. Nov. Einem biederen Sckweiner-
meifter in der slltstadt sind 8000 M,  die er im Ofen¬
rohr seiner Badesiube anBi'.wahrte. elendiglich ver¬
brannt als das holde Töchtercken zum Waschen war¬
mes Wasser bereiten wollte. Die Anseinanderfetzung
mit dem Herrn Papa soll für den weiblichen Teil nicht
so ganz angenehm gewesen sein.

sd. Frankfurt. 19. Nov. Bei den Einbrüchen, die
heute der Frankfurter Kriminalpolizei gemeldet wur
den, wurde folaendes gestohlen: In der Adalbertstras^
für 20 000 J<  Gänsebrüste. Gänseleberwürsteund tmae
räucherte Blockwürste: in der Burnitzstraßefür 10 090
Wäsche und in der Sonnemannstraße eine goldene Her¬

dings im Auslände zu wesenttich erhöhten Preisen ein¬
gekauft sind oder noch eir-gekauft werden müssen.. Di«
Entwertung der deutschen Mark verteuert diese Roh¬
waren derart, daß die Preise der fertigen Margarine
etlva um ein Achtel des bisherigen Preises gesteigert
werden müssen. .

Zur Verhaftung  de» A. Becker aus Freren»
diez, über den wir gestern ausführlich berichteten
schreibt das „Diezer Kreisblatt" das Folgende: Mit der
Vebtastung des B. -haben auch eine Reihe vort Ein¬
brüchen in Freiendiez ihre Aufklärung gefunden. Die
Untersuchung, welche am Dünsiag in der Wohnung des
B. vvrgenommen wurde, förderte eine große Menge
Diebesgut ans Tageslicht. So wurden z. B. von den
4000 Mark, wclche dein Landwirt Künzler gestohlen
worden waren, nach zirka 1500 Mark vorgefunden.
Diejenigen Einwohiter von Freiendiez, bei denen in der
letzten Zeit eingebrochenworden war, fanden sich na¬
türlich in der Wohnung des B. ein und konnten ihre
Sacken zum größten Teil toieber in Empfang nehmen.
Die Bevölkeru-ng van Freiendiez a-tniet auf, daß die ge¬
heimnisvollen Einbrüche auf diese Weise ausgsklärt
wurden. Die Aufklärung entlastet auch zur allgemei¬
nen Genugtuung diejenigen, welche ungerechter Weise
bisher als die Diebe im Stillen genannt wurden. Der
verhaftete B. wird als sleitziger und williger Arbeiter
ge-'-̂ ildert. der sowohl von seinen Vorgesetzten geschäht
wie bei seinen Arbeitsgenossenwe->en seines stillen be¬
scheidenen Wesens beliebt war. Umso überraschter ist
man jetzt, da B. sich als ein allseits gefürchteter Dieb
entpupvt hat.

— Die Handelskammer  zu Lcmbuvg hielt
am 15. November eine öffentliche Vollbersammllnng ab.
Für die vorzunehmenden11 Eugänzungs- Ibezw. Ersatz¬
wahlen ernannte die klammer für den Kreis Lim¬
burg  als Wohlkommissar Herrn Josef Busch-Lirnburg,
als Stellvertreter Herrn Mar Niclack-Limburg; für den
Oberlahnkrets  als Wahlkommiffar Herrn- Hein¬
rich Bierhrauer-Weilbnwg, als Stellvertreter Herrn
Karl Schepv-Weilbuvg; für den Unterlahnkreis
als Wahsikommiffar Herrn Georg Bältzer-Diez, als
Stellvertreter Herrn Willy Fuck-ck-Diez : für den litt*
terwesterwaldkreis  als WahlkommissarHerrn
August Hanke-Hohr, als Stellvertreter Herrn Gustav
Nimar-Ransbach; für den Amtsbezirk Branbach als
Wabstkarnmillgr Herrn Karl Gockel-Oberlahnstein, als
Stellvertreter Herrn Max Kirschberg-er-Niederlabn-
9«m. Als Wghltermrne  wurden der 4. und 6.
Dezember 1920  bestimmt . Bei den Eisenbahn.-
fgchen wurde beantragt, datz abends aeaen 12 Iffit noch
ein Zu» von Koblenz nack der Lahnstrecke verkehrt, '.cm
verschiedeneAnschlüsse aufzunehmen. Der lebe, Zug
fährt setzt 9.10 Uhr abends ab Koblenz, sodaß viele
Reisende genötigt si-nd, in Koblenz zu üLernachten.
Von einem Mitglied wurde vorgebrackt, daß der nack-
miftaas 4.26 in Grenzau aus der Ricktzing Lim.burg-
Sie -rSbabn eintrefsende Zug keinen Anicklutz nack»MV,
csfrrr*,,;.̂ h<,t. Es wunde -beschlossen bet der Eisenbahn-
direktion Frankfurt (Main.) entsprechenden Antrag zu
stellen.

rtirchliches.
Polnische Gewaltherrschaft in Westpreußen.

* Prlplin, 18. Nov. Die polnische Regierung hat
durch den Starosten von Dirschau dem Dompropst Dr.
Schröter  und dem Domherrn Treder  in Pelpiin
einen Ausweisungsbefehl zustellen lassen. Beide Herren
sollen bis zum Dchembn-ds. Js . chren Wohnsitz und ihr
Amt verlassen. Dazu bemerkt das Dwnziger Volks-
blatt: «Damit ist der Kulturkampf  in schlimmster
Form auszebrochen. Die katholisch« Bevölkerung, ob
deutsch oder polnisch, kann sich einen derartigen Ein¬
griff der staatlichen Macht in kirchliche Angelegenheiten
nicht gefallen lassen. Ein Sturm der Entrüstung wird
sich gegen eine solche Gewalttat einer Regierung, die
kirchlich« Rechte mit Füßen tritt, wenden."

* Offdilln, 19. Nov. Aus der Treibjagd der hiesig«^
Jag -̂pa^-.er ausaug îovemuer •« am̂ ch

bl eye uik) 4 ,eu yt |u./ü]|eii. ä/.c vt«
U'û i L'JJUM pro -\avc, cck>-o wuooe an oe-i g»oe-i »
sur über 10 voa <M, kuwo  e ru.gr ^ixts iney zu uaa ^
ooer i>.e ^ag«oucht au; o fuhren a.uozeiryoneu.
uiuw hierzu neey b—tvi Buue oen « ouemer uoer uuy
iw-cy tnie  enljprechenoeZe-iyr vieye au ; oer zioeueii uiu>
evenru-eü ürut-cu rerelr-jagu, so eozc--r für me
puuuer ein erli.eu-l -a,er r»e!u>.r-|a,cu-v, uiiig>.recyuiel öcre.u.
wud und Raue-zeug, ijueyje wj-w.

* i^eereu.», tu. >roo. Der iOjährige Peter Lauiüach,
von hier stet, ms er vom tu o.e Seyeuue geyrn
woü.e, tm Hofe >o ung.uw. tcy tntt dom Kop, aus e-u.en
co-eut-, dag oer Too sofort eiutra^ Der a-..e iiham iUj
m reyter H-eit an Ohttmachrs-utisallen un des ist ougl,^
dag er ins-o-ge et ne« so.u/LN zuut Fauen rum.

* Katduus, 19. liloo. Ei» lliauomord ist aus dem
Feidberg zwt,cheu Km-bach und L-rteöyau,en an emem
Nl-anne im älter von etwa 26 Jahren ausgefichrt wor¬
den. Er trug gute, sehr saubere K.e .oui.g , auzec
einer siibertten viemonwiruhc saitd man n-̂ ,ts bet k-.n.
Er ist durch vter Schujfe, dt« durch Kaps, H-alS u. Brust
g-ngen, getötet worden.

Gottcsöienft -Gr- nrm g.
26. Sonntag nach Pfingsten, den 31. November 1920.

Im Dom:  Um 6 Uhr Frühmesse; um 7 Uhr hl.
Messe mit gemeinschiaftl. hl. Kommunion der ko-m-
munionpflichten Schulmädchon- Mid der J-unzfsrauen;
um 8 Uhr 10 Min. Kindergdtteckdienst mit Prsü-g-t; um
d ’A Uhr feierliches Hochamt vor ausgesetztem Aller-
heiligstcn mit Predigt. Nachmittags 2 Uhr: Saikramentl.
Bruderschaftsanducht.

In der Staüikirche: Um 7, 8 und II Uhr hl.
Messen, die zweite mit Gesang, letztere mit Predigt.
Nachmittags 3 Uhr: Complet.

In der St . Annakirche:  Um 6 Uhr hl. Messe;
um 8 Uhr hl. Messe mit Predigt oder Amt.

In der S o p h i e n ka p e i i e des Heppelstifts: Um
8Y,  Uhr hl. Messe.

An den Wochentagen:
Im Dom um 6)4 Uhr: Frühmesse; in der Stadt¬

kirche  um 7X Uhr: Schulmesse; 8 ‘A Uhr : hl. Messe;
in der St . Annakirche  um 7% Uhr: hl. Messe; in
der Sophienkapelle  des Heppelstifts um: 614 Uhr
hl. Messe.

Montag, 7)4 Uhr im Dom feierl. Jahramt für Josef
Dillmann ; 7)4 Uhr in der Stadikirche Jailsramt für
Susanna Weimer; 8)4 Uhr in der Stadtkirche Jahr-
amt für Frau Eva Schmitt gcb. Fluck.

Dienstag , 7)4 Uhr im Dom feierl. Jähramt für
Johann Lauer, dessen Ehefrau und verstarb. Kinder;
8)4 Uhr in der Stadtkirche Jahramt für lJoh. Diesen¬
bach, seine Ehefrau Katharina zeb. Wolf, deren Toch¬
ter Josesine und deren Sohn- Josef.

Mttwoch, 7)4 Uhr im Dom feivl. Jahramt für Dr.
Josef Theodor Rieth; 8)4 Uhr im Dom J-ahmmt für
Jakob Mehlhaus und dessen Sohn Anton. — Nachm. 5
Uhr Gelegenheit zur hl. Beicht.

Donnerstag, Feierl . Anbetung des aller-
heiligsten Sakraments im Dom.  Beginn
5 Uhr; hl. Messen um 5, 6, 7. 8 und 10 Uhr; um 6 Uhr:
Gelegenheit zur hl. Beicht; um 9 Uhr feierl. Hochamt.
Nachmittags 5 Uhr feiert. Schluhartdacht mit Pro¬
zession.

Freitag, 7)4 Uhr in der Stadtkirche feierl. Jahramt
für Margaret» Emmermann; 8 )4 Uhr im Dom Jahr¬
amt für Frau Lina Bachtluft geb. Schwenk.

Samstag , 7)4 Uhr im Dom feierl. Jähnamt für
Anton Mettol und Ehefrau; 8)4 Uhr im Dom Jahramt
für Peter Mais.

Um 4 Uhr nachmittag: Gelegenheit zur hl. Beicht.

,, . . . in ... rennbr . Brillantnoidel, Silbermünzen. Banoold, .Kleider
Not tu* di« Beschränkung der Eresiitivg-ewalt — das ist I u. Wälcke im Werte von 25 000 M. — Gestern Morgen
eilt Grund'crtz im ReichSernäbnun-gsminis^ riE . Bor wunde bei einer Hotelrevision der 25j-ährige Kanfmann

Die Polen zeigen sich jetzt in ihrer ganzen nationa¬
len Glorie ; aber sie werden alle dies« ungezogenen
Streiche  einmal am eige-iten Lei-be büßen müssen.
Der oben genannte ausgewiesene Domherr Treder
dürfte auch in der Liwdu-vger Ge,gend nicht unbekannt

BereinSnachrichten.
Kath. Lehrtingsverein. Sonntag 21. Nov., nachm,

um 5 Uhr Vensammlung. — Für die 1. Fußballmann¬
schaft Wettspiel in Dietkirchen- Treffpunkt 1)4 Uhr am
Brückenturm.

Kathol. Jugendbund. Montag 8 Ubr Lesezirkel.
Kathvt. Kaufm. Jugendabteiluntz. Sonntag )-6 Uhr

(Constantia) Versammlung, Vortrag, Spareinlagen . —
Montan 8 11% Probe.

Kathol. Gesellenverein. Sonntag , den 21. Nov. Di«
Mitglieder nehmen an dem Vortnag des Herrn Dom¬
vikars Gäbet teil, aibends 8 Uhr im Lehtzlingssiial.
Danach Genera-lversammkiung der Inaktiven . Der Be¬
such des Elzer Brudervereinckist diesen Sonntag nicht
möglich, wegen der beschränktenR« umver!bästnisse: er
wird auf Sormtag den 26. verschoben, wo die Feier ia
Elz wiederholt wird.

Arbeiterverein. Sonntag . 21. Nov. 8 Uhr ftn gro«
ßen GesellenfacklFomilienabend.

Domchor. Dienstag Punkt 8 Uhr Probe für den
ganzen Cbor.

Marienverein, Iuqeitdabteilung. Sonntag 21. Nov-
5)4 Ubr Versammlung.

Anbetungsverein der Frauen und Jungfrauen . Am
Sonntag 21. Nov.: Anbetungs ân : in -der St . Anna¬
kirche um 6 Ubr hl. Messe u. aemeinschaftl. hl. Kommu¬
nion. — Aibends 6 Uhr: Schlußandacht mit Predigt.

Kath. Dienstbotenverein. Sonntaa 4)4 Ubr: An¬
dacht in der M-arienschüle; darauf Versammlung im
Gesellerchcms.

Evangelischer siiottesdienst.
Sonntag den 21. Nov. 1920 (25. nach Trinitatis ).

Totensonntag.
Bormitt-agS 9 Uhr: Briedfglao'tesd 'enftz Psiarrek

Grün. — Vorm . 10 11% : Hg-u-vtgott«sd> nst(^unter
Mitwirkung des Ev. Kirchenchors) : Pfarrer Grün . —
Vorm. 11)4 11%: Kindergottesdienst: Pfarrer G rn ".

Die .Kirchenfammlung ist zum Besten des Diak»-
nissen--Mutter!baufes Perltilinensiiiftin Wiesbaden
stimmt. — Nachnrittaas 5 11%: Predigtgo'tesdienN:
Dekan Obenaus. (Die Kirche wird am Totensonn¬
tag gebeizt sein. _ „ „

Di« AmtSwoche(Taufen und Trauungen) hat Deka»
ObenauS . .

Freitag  26 . Nov., abends 8 Uhr beginnend.
Ebangel. Gemeindebaufe (Eingang von der
Schiede) : Aibeitcke.bend der Frauenhilfe mit ansch»^
ßender Bibel sinn de; Dekan Obenaus.

Letzte Nachrichten.

allem müssen wir die Produktion steigern. Vom 1.
Sevt . bis 15. Nov. ba'en wir 63 Millionen Zen'ner
befördert argensî er 40 Mill. im Vorjabr. (Hört hört!)
Es ist alw nickt ricktig. daß es in d'esem Jabre an
einem organisierten V-msimd seble. In der Waoeri-g«-
stelliing ae'ckiebt das Menschonmögliche. Ein verschärf¬
tes Wiichenaeietz wird dom H-guse alsbald znaeös-n.
Lokale Sonderbestrebnnlaengegen die ftei« Wirtschaft
suchen wir anszulchaften. Zur Bekämnfting des
Sck-mngiaels cm der Olrenze wird eine schärfere Uober-
wackung einfetzen. Von der Einsetzung eines Kartoffel-
beira'«? ver>"recke ick m-r nichts. Der Vorichsaa des
preußilcken Lgndwirtickastsmin'ster'umS, große öffent
lichc Mittel zur Verbilligung der Düngemittel für die

Hermann Willstädt verbaftetz der sich hier unter fal¬
schem Namen aufbie-lt nnd von Breslau aus wegen Un-
'erlchlagung von 26 806 M gesucht wird. Der arößte
Teil dieses Geldes, sowie di« sckon angeschafftenWert-
sack-n konn'en in der WiAmging Willstädt? in der EBe-
straße besckl'aanabmt weilden. — Die Bibliothek Jei-
delS, eine einzloartiae und reiche Bückersammliingder
Edelsckmiede-knnst. bleibt durch die bochberzioe Opfer¬
freudigkeit eines Fnan%irter Bnnaers der Stadt und
der da" ŝch-n Oessentrickkeit erhalten.

* Marburg. 19. Nov. D -e S 'aidtverord-netenver-
sammlung beschoß h!« Eckhebung ein>-r Fremtzenstetier.
die mit einem ZimmervreiS von 4 Mark beginnen und
15»00 Jl  cin -bringen soll.

Das Befinde« der früheren Kaiserin besorss«iS-
erregend.

, . - . , K .1  Haag , 18. NcD. I >nfol(ae das stzhr befgrgni^
sein, da er vor etwa 16 lJahren noch Jurrst war und "r Jz , N-ir e% ma>linen dgutzs-ckien Kai
unseres Wissens damals als Amtsrichter in Wall me-_Jv _ ,:„_i t»i _ i» I serm ist der di-utzime Kronpv.mz von Wttttiiu

nach Do-orn gefahren.
Der vreusiische Finairzminister und die

Besoldungsvorlaae.
Ans Berlin lvirtz uns geschrieben: MmD:en̂ >̂

Abend fanden im Abgeordnetenhausunter Bori
des Ministers Lüdsmann w-sitzene Besprechungen,,
d'r F-rag-e dir Besoldung der Beamten statt. ,
wunde eine Berständi>gim-g über wesentliche DM.
renrNunkte enzi-it rm des stvht zu erwan en. _

rob  amtiert hat. Domherr Treder ist ein vortreff¬
licher, gemütvoller und tieffvom>mer Mann; sein ganzes
Verbrechen ist seine deutsche  Abkunft. Ev ist ge
borener Westprenße.

Gerichtliches.
* Marburg , 17. Nov. Das Schwurgericht vcrurteilde

den wegen Mords  angeklag-ien M-cmrer Ehr. T he i s,
der unter der Beschuldigung stand, am 12. April in
Steinperse (Kr. Biedenkopf) den aus KriegSgef-amgen-
schast zurückgekehrten Bergmann Reinhard Reick)«! zur l ic »ot-u>iiie ,« »' ■“ **JL* fv»r V«k'

- “ Wen-, wegen vorsätzlicher Tö- I nunmehr« nie WÄ LiÄÄ ^ be-Nachtzeit ersckvssen zu
tuug zu vier Jahren Zuchthaus und fünf Jahren <K)r-
tzerlust.

renzpunkte erziit un des stvht zu
rellere Beva>bschic

sch:-:-de neu Ges .tze, die die BecinstenbesoLuna
tveff-en. erfo-tgt.
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Kriegsruf ! Mobilmachung I
Aber diese Trommel schlägt nicht zum blutigen

Streite gegen ein anderes Volk : es soll nicht zer-
stört, sondern gerettet und aufgebaut werden . Es
ist wie ein Auinebot der Feuerwehr . Der Alarm¬
ruf geht aus von den 23 deutschen Bischöfen . Es
gilt den Kampf gegen die ö f f e n t l i ch e U n
sjttlichkeit,  die unser Volk ärger bedroht wie
Brand und Ueberschwemmung.

Freiwillige vor!
Den militärischen Vergleich stellen die Bischöfe

selbst an . Wie die Dinge setzt siegen , so sagen sie.
ist es geboten , unsere Vereine in geschlossener:
Heeresreihen in den Kamps zu führen , um das so
sthwer bedrohte Lebensgut der Nation , um das
zeitliche und ewige Wohl unserer Familie , unserer
Kinder , unseres Volkes , um die ganze Zukunft un¬
seres Vaterlandes-

Das ist ein wirklicher Kulturkampf : denn es
handelt sich um die Abwehr der allerscblimmstei»
Unkultur . Der Baum der menschlichen Zivilisation
kann in seinen Zweigen manches aushalten an Un¬
wetter und Unrat : aber wenn seine Wurzeln
angefressen werden , so ist es mit ihm aus , und die
entsetzlich wuchernde Liederlichkeit ist Wurzelfraß.

Alle Vereine werden aufgeboten : die Männer¬
vereine , der Frauenbund , die Jünglings - und
Funyfrauenbunde , die Müttervereine . Sie Werder:
dem Rufe der hvchwürdigsten Generäle getreulich
folgen. Aber bei der Mobilmachung müssen die
Rechen cufgcfüllt tonten . Aufgefüllt auf Kriegs-
stärke! Wer noch nicht darin ist in den ausgebole>
nen Vereinen , der muß letzt hinein . Und wer
schgn dann ist , der kann sich zunächst mal verdient
machen als Werber.  Die " Schläfrigen wecken,
die Dummen aufklären , die Manien auf den Trab
dringen , — das ist zeitgemäß und verdienstlich

Was die aufveft 'Men Vereine zur Rettung der
öffentlichen Sittlichkeit tun können u . sollen , wird
in den Sitzungen zu beraten fein . Ihrem Kriegs¬
plan wollen wir nickt vorgreffen . sondern ay die¬
ser Stelle nur einige Worte sage, : über das , was
die Einzelnen  schon auf eigene Hand tun kön¬
nen, insbesondere die Väter und Mütter in der ei-
L?nen Familie und im privaten Verkehr.

Unsere Bischöfe sagen mit Recht : wir brauchen
eine ehrenamtliche Sittenpolizei,  die kathol.
Vereine sollen die Vorhut dabei bilden . Hoffem-
lich »ließen sich die Mitbürger anderer Bekennt¬
nisse den Bestrebungen an , da doch alle vernünf¬
tig und .anständig denkenden Leute begreifen müs¬
sen, daß t§  sich liier um ein gemeinsames Interesse
und eine gemeinsame Ehrenpflicht handelt.

Was könnpn nundieeinzelnen Elterr»
tun?  Es ist unmöglich , die Kinder mit verbun¬
denen Augen über die Strato zu schicken. Aber
wohl kann man dafür sorgen , daß die Kinder nichr
söW "Geschäste b/uckM in denen anstößige Bilder.
Bischer; oder sonstige sittetẑ efährliche Dinge aus¬
gestellt oder feiiaehalten werden . Ich meine , es
müßte ein voller Boykott  veichängt werden
über alle Geschäfte, die sich irgendwie in den Dienst
dcn sfttz , Ehrlichen Darstellungen oder Vorfüh¬
rungen stören.

Der einzelne Familienvorstand Hut die volle
Freiheit , zu kaufen oder nicht zu kaufen , zu verkeh¬
ren oder nickt zu verkehren , wo es ihm belicht oder
nickst beliebt . Er kann fernen Kindern und seinem
Gesinde befehlen , die und die Läden oder Lokale
unbedingt zu meiden . Wenn ein öffentlicher
Verruf erlallen werden toll a ^gen b-stimmte Be¬

triebe , so müssen erst dieRechtsfolgen überlegt wer¬
den. De Selbsthilfe  des Vaters und der
Mutter für den Bereich ihrer Familie ist unbe¬
denklich.  Und man sollte diesen Einzelboykott
überall da anwenden , wo man sieht, daß ein Ge¬
werbetreibender mit der Spekulation ^auf die Lü¬
sternheit schmutziges Geld verdienen will . Ein sol¬
cher Laden , oder ein solches Lokal muß als unan¬
ständig und gemeinschädlich links liegen gelassen
inerden . Wenn alle anständigen Leute den Schmutz-
betrieb meiden , so wird der Kassenausfall manchen
gierigen Geschäftsmann stutzig machen. Zum .ve-
nigsten erreichen die vorsickstigen Ellern , daß ihre
Kinder und - Menstbotcn keinen Anliaß haben,
solche bedenklichen Läden z.u besuchen.

Ferner müssen die Eltern in verdoppelter und
verdreifachter Sorgfalt auf der Wacht sein, daß
nicht schmutzig -e Sachen ins Haus ge-
schleppt  werden . Achtet auf den UiMwg der
Kinder ; seht immer mal lvieder nach, was sie an
Schriften und Bildern besitzen! Angefaulte Mit¬
schüler bringen häufig die bedenklichsten Ji . » in
Umlauf . Schund und Schmutz wandern öu.i Ver¬
einen jungen Hand in die andere . Im Hause ist
eine wachsame Zensur , eine strenge Sittenpolizei
nötig . Das gilt auch natürlich für die Zei¬
tungen.

Was die Eltern der grünen Jugend zu lesen
geben , muß vorher gründlich geprüft und vollstän-
dig einwandfrei befunden sein. Ist das bei jeder
Zcitungsnummer rechtzeitig durchftibrbar ? Nein.
Daraus folgt , daß auf eu -.en Familientisch nur ein
Blatt gehört , dos gewissenhaft im Geiste eures
GImckens geleitet wird und von vornherein die
Gewähr bietet , daß nichts Sittengefährliches aus¬
genommen wird , auch nicht im Anzeigenteil . (Wer
ein solches Blatt noch nicht bestellt bat . der hole
es schleunigst zum 1. Dezember nach, denn der
Winter ist die beste Lesezeit, und die Tageszeitung
ist inrmer noch der billigste Lieferant an geistiger
Nahrung und gemüüicher Unteoftgltung ).

Ein besonderes Augenmerk ist auf die Hau-
sierer  zu richten . Es gibt brave Hausierer , die
in nützlicher Weise den Kleinhandel ergänzen , na¬
mentlich auf dem Platten Lande . Aber unter die¬
sen Mnoenfertigen Kastenträgern gibt es viele
AgentenUr Unsittlichkeit . Hinter der harmlosen
Ware holen sie vielfach Dinge hervor , die für die
Tugend und sogar für das körperliche Leben hoch-
gefährlich sind . Wenn ein Hausierer in 'S Haus ge¬
lassen ist , so sollte der Bater oder die Mutter es
sich nicht verdrießen lassen , v e r s ö n I i ch den gan>
zcn G - schästsverkc'hr zu überwachen . Läßt man
den fremden Mann nnt den Kindern oder dem
jungen Gesinde allein , so ist man nicht sicher, ob
er nicht die Schmutz - und Giftstoffe absetzt, die er
mrs der Stadt midgebracht hat . Trau , schau, wem?

Ferner möchte ich den Eltern noch zurufen : Er¬
weckt in euren Kindern das Reinlichkeits¬
gefühl.  so sehr es euch nur möglich ist. Der in¬
stinktive Abscheu vor ieber Beschmutzung des Kör¬
pers wirkt sehr heilsam auch bei künftigen Ver¬
suchungen . . -

Endlich möchte ich himrxisen auf die weffe
Mahnung der Bischöfe : „Macht den Kindern
das traute Heim lieb und teuer,  damit
es euch um so leichter gelinge , sie von gefährlichen
Lokalen fernzuhalten ." In d-V Tat . die Aufgabe
ist nicht leicht , aber sehr lohnend , auch die heran-
wachsende Jugend möglichst lange an die elterliche
Wohnstube zu fesseln. — nicht durch Kommando,
sondern durch den Retz der dort herrschenden Ge-
mütlichkeit . —

Die Sittlickkeitsftmae hat zahlreiche Seiten . Sie

kann nur gelöst werden durch Zusammenwirken
aller beteiligten Kräfte . Jeder muß tun . was er
kann , sonst ist das moderne Sodom und Gomorrhg
nicht zu retten.

Eine Streife um Limburg.
Von I . Wähl -Breitenau.

Wieder einmal in Limburg . Es mußte sein:
Das Gymnasium fei'erte sein goldenes IrchÄänm,
und ich gehöre z-u den Veteranen desselben . -
„Der Sang war verschollen ." Noch 'hatte es Zeit
zum Heimfalhren in dm herbstlich hevausstzafsierten
Westerwald . Dum eine kleine Streife um Lim¬
burg . -

Vom Schafsberg  Ing ick aus . Wie sieht
man in gereifteren Tagen die Welt ganz anders
an . Bist du doch schön, dielliebes altes Limburg!
Flügel mlöchbe man nehmen . Grüß dich Gott , du
einzig schöner Ort ! Und die Sonne legte ihren
goldnen Schein rmf ottve -rtna -ttte Gassen und
Türme , auf Brückenbogen und rvnsckendes Wehr,
nicht minder auch auf das herrliche Gumnasialge-
bä-ude , in das vor 15 Jahren die Akten aus dem
alten Wilhekmitenstist übertragen -wurden . Zum
Jubiläum vermißte ich jeden äußeren Schmuck. Die
Reichsslagge war noch nicht fertig . Doch — die
Rose schmückt sich selber ! Am Schafsbcrg steht die
alma mater LiMburgensis . Bitte , keine Nebenge¬
danken und keine hämischen Bemerkungm ! Jedes
Gymnasium soll ja eine gute Hürde sein und wal¬
ten sollm drin die „Hirten ! der Völker " . Auch soll
ab und zu>ein Wurf -in die Schäftein - statt haben,
wenn sie über die Furchen hinaus grasen und wei¬
den gehen.

Ueber den „Kanonenweg"  bin ch herauf-
gegangen : — Kanone vielherrlicher Gedanken und
Anregungen soll fa auch so ein Gymnasium fein.
Es soll Treffer ersMat . Mederknallen alle borsti¬
gen Faktoren , bei der Jugenderziehung.

-Wenn wir nun bvdenkm . das; die Be¬
zeichnung «Schafsberg " mit Schaf und Schur
nichts zu tim hat . sondern aus S ch ö f f e n b e r g"
verdorben ist . dann wind die Sache und Lage viel
ffsundRcher . Der Schaffe hi "ß im Mittellatein
„scadmus " . Daraus Wierde „scvftnirs ". Von Sca-
llnus bis zu «Schaf " ist gar nickt weit . Meine
Vfarrkin -der im Sapnta -I sagen - sttts statt Korb —
Korff . statt Grad - = Grass , statt Sticke — Stuff.
b to' -''» zu f wie oben . Lautverwandtchast . —

Jütte , judioate ! „Richtet recht" ! So sWht'H auf
dem alten Limburger Stadtstegel . Me Stadttcköf-
fen mögen 's unter Eichen und Lindm des „Schöf-
ttmh -rgs " wobl bedacht daben Me Nähe des Gal-
aens . Mint Rntt -an der Dje ^ersttaße unweit des
Ka-lkwerks noch sichtbar find , rief ihnen bei Hals
und Kranen nr : iuste fudicate!

Der „Schiöffenberg " rufts auch hinunter in die
Konferenz treuen Ggmmrstums . Gewiß rst 's
ba -rf . wenn die Wo -gsikicAnr schwanken. . . .

„Ich faß auf einem - Steine
Und dachte Dein bei Beine . . ."

«s fielen mir die Namen vcm MNmburgs
Schiffttn -ein , vor äll -em der a»">eu die Merenberger
"--wollene Hortung . Das -war 1358 . Ferner der un-
-ri -MxFnte Verteidiger des Rechts , der tttvttre
Vorkämpf -er der Limburger Wehrmantffchast im
^ »lde . Henne Boppe.  mit feinem sprechende::
Wavven . dn Puppe . Dreimal weiß die Limburger
Chronik glänzend von ihm zu berichten . Andere
Schöffen waren Cunemann Mulich , Johann
v. N ü h « i m . Heinrich Wisse  und .Johann S i °
holt,  müt dem Zustttz „Der AL ". Ob die noch in
Limburg - -lebende Familie „Seidel " von ihm ab-

stwmmt? Heinrich Wisse (Henrich Weis . Wyß ) war i
35 Jahre hintereinander , von 1345 —1380 , Beisitzer
des Limburger Stadtgerichts,.

Genannte Chronik , die noch Helwig v. Holtz-
hausen,  Marquard v. Burgund , Otto
Knipe , Cuntz Schulteiß . Cuntz Puel  und
einm Cuno uf der Schopen  als Schöffen auf - ,
zählt,, weiß so gemütlich m  berichten:

„So gingen die Schöffen auß , beredeten Sichf
und kamen Wider . Und gab der vorgenannte Jo¬
hann Dope von der Scköffen wegen - zur ^Antwort,
und spmch: Lieber H :rr , Wir die Schöffen ^ron
Limpurg , Wir weisen ^zoch sprechen kein Urteil uf
gedencke« . .

Die Fragesteller „verwunderten sich der großen
fiirfichtigfeit . Und einer sähe den andern an "
und gaben den Schöffen große Ehr und Weiß -hett ." -

Wie einzig fckö>n weiß nun der Chronist zu
flehen : „Und bittet Gott vor den - Schreiber Jo¬
hann , der die Urtheil verstund und in eine Notul
begriff zu Ehr und seligkeit der Stat Limpurg . .

-Von der Höh « herab zum Rub -.Pl -atz der
Toten ! Da stehst du , WächOerin am Tore , neue-
„Busche  K a p e l F" . Hier ilsts auch ruhiger , als
an deinem ölten Standort , im Bufchlverk am ^Fuße
des Cyklopen-- und Giganlenhüg ts . des „ Steffe - ,
bsul " , des Bü 'hls des 'hl. Stephanus . Den Bühl
haben sie zerschlagen . Ip -mnierf -ckp-de ! Dch haben
sie wenigstens „versetz-t " . Und -nun schaust du
gegen Dirrstein und Schaum -bnrg und hilfft beten
am mmmerruhenden Requiem . —

Durch die Pforte zu Fre tm.de shügoln ! Tm -ttt>-
genvffe akademischer Jahre . Carl Zimmermvnn!
Auf der Durchreise ins Bad Triberg mußtest du.
auf der Nonnenma -uer verbluten . Warft noch so
jung . Und der edle Laienthedloge und Dichter
Iirssi -rat Reinhard (Ehrcnbreitttein ) batte dich
so gern . Joha -nnas JLrgenfrn wußte so viel Gutes
von dir und deiner Pftegerin -, der Stift -erin des
Kapuzinerinnenklostors Beth -lehem hoch über Pfaf-
fendors . zu berichten -. Ihnen allen des Freundes
Dank . Unser „Werk " über die Totrniänz -e blieb
unvoll -endet . als dich der Tod zum letzten Wirbel
eingeladen hatte.

Und nun zuMGvabe „Walter von Münich 's " .
A. Abt ). Wer lli-eft sie nicht wieder und wieder,
deine „Luftigen Geschichten vom Rhein " ? Dein
„Schl-aubevger " , dein Hinkelsjörg , dein Nell , dein
Knoppkobes tt . a . Gestatten deiner Muse gehen
lange mit den Weg entlang . „Schlag und Rück¬
schlag" ist Hadamars Gymnasiasten -Jlivs , „Harz-
r-eiso rm Winter " eine köstliche Verurteilung des
Kulturkanrpfs . Das alte Re -isenberger Pfarrhaus
hallt nock> wieder von dem köstl-icheil Stegreif , den
ich mit dem „gewichtigsten " aller Pfarrherrvn
hören durfte , als drc mit dem rumänischen Stern
geschmückt ans Bukarest heim -gekommon warst , um
in der Mltkaiserstadt <rm- Main und im Hcnnbad
-dein reiches Wiffen zu betättgen . deine Frolhnatur
zu offenbaren . Ueber den Foldberg kam Prälat
Jansen , der gewa -ltt -ge Hiftoriker . dazu und der
freundliche Leiter der Pinq -el'schen Anstatt in Kö-
nigftein . Da jubilierten -die Lerchen am Pfahlgvw
ben, am Hünenweg und Hermannsborn lugten-
Gnomen mit ihren Klaräuglein . . .

Ihr , — ja ihr alle , ruhet sanft ! Wünsche ftttge
Urständ ! — — Auch dir . liebe Schwester , ach sv
ftüh zu den Toten entboten " , trnd bat lieber Kar¬
tellbruder Rintelen . für die übrigen der viekb-ee
gehrte Jnstizrat . M : feMt Haft einst gedichtet beim
Derl.uste dunes Sohne:

„O Gott ! wie drückst du unsre Seeten!
Air allen En-den wird -er fehlen , ?
Der allzeit uns so teuer war.
Das Liebste hast du uns genommen -»

»- o. älteste Limburger
Rieche.
(Fortsetzung .)

Im Jahre 1810 vollenvete der Sti -ftsdechant Johannes
Mechtel seine ^tzimbuyger Chronik ", die uns heute in
der mustergültigen Ausgabe von C. Knsischft vorli -vzt.
Mechtel berichtet ^ über die Ankunft der Franziskaner
in Limburg und da? Emporblüher : ihres Convents und
demerkt dabei, daß die Fvairziskam-er von altersher der
Limburger Pfarrei alljährlich aus ihrem Convents -kasten
eine bestimmte Abgabe entrichten mußten . An an¬
derer Stelle ') gibt er uirs eine Erklärung für diese
Abgabe, indem er sagt, es sei zu vermuten (vermutlich ),
»»daß uff der platz, daruff der -Mfußer kirche jetzunder
Kebauet. etwa » em parkircbe gestanden ", d. h. daß auf
der Stelle , auf der di« Barfüßer ihre Kirche erbaut
dritten, früher einmal eine Pfarrkirche gestanden habe.

beachte wohl, daß Mechtel hiermit nur eine Ver¬
mutung  ausspricht und daß er den Namen „Nikolai-
^tche" gar nicht zu kermen scheint. Es hat also offen-
d°r um das Jahr 1600 «rne bestimmte Ilebettieferung
^der eine ftühere Nikolaipfarrkirche nicht bestanden;
düse Tatsache kamt nicht scharf genug betont werden,
"achtel hat übrigeits , neben seiner Chronik noch md )»

andere Werke Hintersassen, so ein Buch, betitelt:
»Vagus Logenahe" (Lckbnga::) und eine „Jntroductio
^Pagum Loaenahe " (Einleitung in den Lahugau ) ;
»>ese beiden Werke sind im ? jedoch mtt handschriftlich
«derliesert. Nun kommt Mechtel auch in der „Jntro-
dnrtio" auf die Abgabe zu sprechen, die die Franzis-
laner allsährlicki an di« Pfarrei entrichten mußten ; inid
^ bemerkt baM : welche Bewan -dtnis es unt dieser
^ ^ ilichtung habe, das habe er nickt ermitteln können;
^ttv-eicki» handle er sich um einen Zins von dem Grund

nd Duden, aus dem, nicht weit von der Lau-
^ n tiuskirche entfernt,  da ? Franziskaner-

^ erbaut worden fei . Auf M-ecktel darf mau sich
w nicht berufan , nwtrn man beweisen will daß es

^ ^ nl ^eine Nikolaikirche gegeben habe . Anders steht

Wiesbaden 1909. ^
() Knetsch, C . 38.
, ] Knetsch S . 45, Busch S . 87 Aum . 62.

Knetsch S . 88 Anm . 8 : „quare |ett guoPropder et
*Uo nor  vo ui pervestigare . . forte ex fmido , in

ab ecclesta s. Laurentii coenoblum
>Discaiu>rum coustructum «sie cern-itur ."

es um Jvh . Ludwig Cordens , des letzten Stifsdechan-
ten ( f 1808 ), nur handschriftlich überlieferte .Hrstoria
Limburgenfis ". Corden hat recht eigentlich die Riko-
laikirche in die geschichtliche Literatur eingeführt , und
er hat damit meines Erachtens der Forschtmg einen
schlechten Dienst erwiesen -; seinen sonstigen großen B-sr-
diensten um die ErforschMug der Geschichte Limburgs
will ich selbstverständlich damit nicht zu nahe treten.
Ich schicke einige Bemerkungen über die Entsteh::ng
seines Geschichtswerkes voraus . Corden vollendete im
Jahre 1779 den ersten Band se iner Hi stör« , der in
730 88 den Zeitraum von 699— 1258 behandelte»
-rm Jahre 1780 den zlveiten und im Jahve 1782 den 3.
Band . Auf dem Titelblatt des ersten und zweiten Ban¬
des nennt er sich „Caiwnicus Capitularis et Archiva-
rius LimbungenstH", auf dem Titelblatt des dritten
DaitteS „Canvnicus Capiv -̂ aris et DecarruS". Am 21.
März 1783 hat der Regit rungSrat von Westevholt zu
Trier in höherem Auftvag über die drei Bände einen
Bericht erstattet . Run hatte Corden die einzelnen Bände
unmittelbar nach ihrer Fertigstellung auch an seinen
Lehrer Profeffor Neller in Trier zur Begutacht::ng ein-
gesandt . Da Neller an der Darstellung manches aus¬
zustellen hatte , entschloß sich Corden, der inzwischen
zum Erzbischöflichen und Kurfürstlichen Geistlichen Rat
ernannt worden war , im Jahre 1784 zu einer völligen
Umarbeitung des ersten Bandes . In dem so entstande¬
nen neuen - Bande wurde die Darstellung von 730 auf
591 §§ zusammengedrängt . Doch erhielt der Band
späterhin einen Anhaieg . der die §§ 592—638 auf-
weist und sich nochmals eingehend mit dem Bau der
Limburger Stiftskirche besaßt ; dieser Anhang scheint
nicht im. die übrigen Handschriften des Cordeusck>en
Werkes übergegangen zu sein. Noch im Jahre 1784
wurde sodann in Limburg , wenn ich nicht irre , von
Cordens jüngeren : Bruder , dem Canoniker nnd Pastor

! Hubert Corden , eine Abschrift des ganzen Werkes her-
gestellt . Nach Auslösung de» Georgenstists im Jahre
1803 hat dann Corden seine Arbeit noch einmal var-
Mnammen und bis zum Jahre 1803 fortgesetzt. Endlich
wurde im Jahre 1835 *in« Uehersetznng ins Deutsche
in Angriff genommen » die eiber bei 8 402 des
zweiten Bandes stecken, blieb. Die von mir erwähnten
Handschriften sind sämtlich Eigentum der Bischöflichen
Sem 'norbiArothek in Limburg.

Was berichtet also Corden? Indem er die Ber-
mutung Mechtel« von- einer PfowrArcke, dt« ftüher viel¬
leicht au der Stell « der Franzi -skanerkirche gesftmden

haben- könnte , zusammenhielt mit der Urkunde Erz-
bischof Dietrichs II . vom Jahve 1235?) ergab sich ihm
die Gewißheit , daß tatsächlich dort vorzeiten eine Niko-
lai -Psarvkirche gestanden habe . Der Platz , auf dem sie
ggstandeu , so meint er , sei den Frar ^ iskanern als Bau¬
platz für ihre  Kirche überlassen worden ?) und diese
hätten dann tatsächlich jttft dieser Stelle dir heutige
Kirche errichtet . Allerdings sei das Werk nur langsam
borge schrittet:; erst um die Mitte des 13. Fckhrhunderts
sei -die Kirche dem hl . SebasttcM geweiht worden.' ) Mit
dieser Darstellung hat nun Corden doch -wenig Glauben
gefunden . Die heuffge Stadtkirche stammt nach dem
Urteile der Sachverständigen aus dem Anfänge des 14.
Jahrhunderts : die Sebasttanski -rche von 1250 steht nicht
M-ebr. Wie hat sich also die Sache verholten ? Hat man
vielleicht um das Jahr 1235 eine albe Kirche inederge-
lsgt und an ihrer Stelle einen Bau errichtet, der um
1250 ferttg gestellt war , aber nach 1300 bereits wieder
durch einen Neubau ersetzt wurde ? Das ist doch recht
unwahrscheinlich . So nahm bann Götze' ) an , die Niko¬
laikirche fei den Franziskanern nicht zum Abbruch,
sondern zur Benutzung übevlassen , und von ihnen erst
im 14. Jahrhundert durch eine größere Kirche, di«
jetzige Stadtkirch «, ersetzt worden . Hillebrand , der sich
ihm ausch^eßt .' ) findet es merkwürdig , daß den beschei¬
denen Mönchen nur eine alte Kirche zum Umbau cder
zur Restaurierung überlassen wurde, *) und Luthmer
weiß sogar zu berichten .^ daß die Nikolaikirche 1250
neu geweiht worden fei . „Wann und warum diese
verschimruden ist ", sagt er weiter , „läßt sich nicht Nach¬
weisen ". Eine Kirche , die niemals vorbanden war,
brauchte allerdings nicht erst zu verschwinden.

Cordetr kannte ferner quS der Geschichte seiner

*) Corden I . § 525 . Er bezeichnet diese Urkunde
als „ckarta incorporaffonis" iEinverleibunoSurkunde).

s) I . 8 418 : „loeum aediffcandae Ecclesia« accepe»
runt , ubi perstiterat Ecobesia S . Nicolai , quondam Par-
rocbialis et anno 1235 ad Collegiatam translata "; vgl.
Busch S . 37 Anm . 67.

*) Nur Busch hat sich ibm omgeschlosten. Er weiß
noch über Covden hinaus zu berichten , daß die Nikolai-
kircke baufällig und somit unbr<n:chbar gewesen sei.
Woher wußte er das wohl ? Auch der AntiquariuS
spricht von einer verfallenen Kirche; S . 580s

«) S . 246.
°) I . 12 ; II . 12 Anm . 98 ; IV . 8.
' IV . v.

S . 10Ü.

Stiftskirche den Pfarvaltar zum hl . Nikolaus ; anderer»
seits war er des Glaubens , daß es früher einmal ein«
Nikolai-Pfarrkirche gegeben habe . So kam er durch
Schlußfolgerung zu dem Ergebnis , daß im Fahre 1238
der Nikolaus -Altar aus der alten Pfarrkirche in die
Stiftskirche übertragen worden sei .' ) Unv diese U«-ber-
tragung gr»It seitdem als eine festpehende geschichtliche
Tatsache. tzochaltar ", sv berichtet Vogel ' ) von
der Nikolaikirche, . —ntcke später in die Stiftskirche
verlegt". Und nach d« » AntiquariuS ' ) sind im Iah«
1235 „die pfarramtlicken (»». r̂ -chts« me " aus der „ver¬
fallenen St . Nikolauskirche nach Sg Georgen übertra -»-
gcn worden".

Schliephake') geht sogar noch einen wc-'ter
und wagt « ine Schlutzfolgerun -z. Nach ihm to£t, -Vi
Dom v « r 1235 vollendet , „da in diesem Jahre der Sr.
Nikolausaltar aus der Pfarrkirche zu Limburg in die
Stiftskirche übertragen wurde ". Götze ' ) endlich meldet
zum Jahve 1285 „die Vereinigung der bisherigen
Pfarrkirche mit der neuen Stiftskirche " und ffndet den
Schluß berechtigt, „ixift damit zugleich die Weihe der
ersteren vollzogen worden fei ". Allen diesen Behaup¬
tungen gegenüber kann mtr immer wieder betont wer¬
den, daß sie auf einer bloßer :- Schlußsolgenung CordenS
beruhen. Ein urkundlicher Beleg ist für desien Behaup.
tung schlechlerdings nicht vorhanden . Ich bleibe also
dabei : Eine besondere Nikolaikirche hat es niemals -ze»
geben; sie kann also auch nicht die älteste Kirche Lim-
bürg» getvesen sein.

' ) I. 8 891 : Eo siquidem anno . (sc. 1235 ) parochiw-
lis Ecclesia S . Nicolai , quae hucnsque intrr muroS
oppidi LimburgenfiS persttterat . ad Collegiatam tranS»
lata est. Canonici a parochianis . . . omnino feparati.
In medio priiwipalioris ingresiu » chorl erigebatur
altare S . Nicolai parochiale » quod ad initium currentt«
saeculi (1700) snbsttterat . — I . 8 635 : Altäre . .
parochiale S . Nicolai in Collegiatam tranSlatum et
in medio inqrejsus chori erectum et sic choruS a navi
Ecclesia? omnino separaius fuit , ex quo tempore Ba¬
silika secunda Heinriciana titulo S . Georgii «t S.
Nicolai initiata fuit.

*) 0 . 781 .
•) II . 3, S . 588.

Grsckichte von Nassau 1. (1868 ) 437.
•) S . 246.

(Schluß folgt .)



o fass ihn in den Himmel koinme«
Und schirm uns Arme immerdar ! ^

So scmen wir mm für dich an deinem (irün-
tnn-h-eatzen Hüffel.

Noch ein Pater rwstzer am Grave Leopolds, des
allzeit unverdrossenen Professors Neuß,  des
Gründers und tanaMvigen Leiters unseres wis-
sensckiastzlichen und asretischen „Mons Tabor ".
War ein prächtiger Mensch. Hcrve pm anima!
Sonnenfäden schwimmen um die Maie , Laub , rost¬
rot und braun , raschelt um die Schritte . Lenz und
Auserstzeh'n wird kommen. . .

Gen Blumenrod . In der „Egenolfs-
an 1age"  Hott und Umscharr. Bis hinauf zum
Walde Dorf an Dorf . Türine weis-en gen Hammel.
Und die Lahn durchzieht die fruchtbare Dirrsteiner
Au. Auf Oramenslein blüht sich die Trikolore . —
Da ein Mrrrm ln im ncrmenüiberschuipten Pavil¬
lon. Ein Greis raucht sein Klöbeben. Der Blau-
rarrch duftet nicht übst. Der Alte hat „hinter
Wind" ein Sonnenplätzchen sich gernckrt. „Er denkt
laut ". Doch scheint er io etwas von Abrahams
Friedfertigkeit zu besitzen. Deutlich hör' ich: „Geh'n
sie hinüber , dann geh' ich, herüber ." Behüt dich
Gott . lieber Alter ! — An einem alten Meilen¬
oder Grenzstein mit verwitterten Wappen vorbei
querfaldein und hinüber zu mLinte rer  Weg.

Oft schon Hört' ichs nennen , das „Backma t¬
te fe Wäldchen ". Gesehen Halte ich's nie, we-
vrfvwi nicht in seiner fetzigm Schöne. Ja schön
ist vw „Z n - A n läge ", wie das
Wü.idchen urid seine Iiwiuift .atzt heißen. Horn
in Argentinien , auch ein Jubilar des Gym¬
nasiums . KÄnnte ich. doch an der „Eduard Horn-
Linde" ihm die Hand drücken, wie vor zwei Jahren
in meiner Kemenate, als der Svender all' des Schö¬
nen dom Westerwald ins srilschs Antlitz schaute.
„Mattes back!" Und Hippe ! und Horn schufen ein
schön, ein allerliebstes Gebäck. Gerade vor den»
Kiieae erstand das alles mit Aufwendung von

7500 Pflanzen . Dis malerische Natürlichkeit ist
überall acisgenutzt. Man lebt sich in den Gedanken
hinein., afä müßte im JelsgeklListe irgendwo der
Stadeimann so.ne Horen beten. Hoch springt die
Brücke übern Grund . Rosenzwaige «reifen an ihr
empor. Doch «in weher Blick . . . eine Bank ist
mit Gewalt damoleert.

„Wo rose Kräfte sinnlos walten,
Da kann sich kein GebÄd gestalten . .

ober auf die Dauer erhcel,den. Jugend ! Tummle
dich auf der Spielwiese , doch schone die prächtiigen
Gebilide fleißiigrr Hände, die auch dir zu Lieb und
frommen schon so lange mit Zart - und Kunstsinn
am W:äke sind. U ber die Brücke! Dar mir ar¬
beiten im weiten Klostorgarten Laienbrüder und
priesterlichr Missionare . . . Pallottiner  sind
es. I >m Herzen wurmte es mir aeaen die raiEe
Züust. die Kamerun um leine Pioniere gebracht.
Bölkerssasi! wie hässlich sind deine Blüten ! Schlim¬
mer wie Bubenhärrde. die an der Bank im Park
sich verarifsen . . .

(Schluß folgt.!

provinzielles.
r. Aus dem unteren Rheingau, 18. Nov. Die 1919er

Weine sind in den letzten Wochen wieder etwas mehr
gefragt und bei erheblich herabgesetztenForderungen
wickeln sich ab und zu Bodarfskäufeab, wobei 18 000 bis
20 000 M und für bessere Sacken auch etwas mehr be»
zahlt werden. Die meisten Winzer, die durch.die letzten
guten Erntejahre sich etwas erholt haben, sind heute
nickt mehr wie früher darauf angewiesen, ihre Ware
möglichst rasch zu Geld zu machen und können aushcck
ten. In neuen Weinen sind nur ganz vereinzelt einige
'"'0 'chliisse getätigt worden und die dafür angelegten
Preise sind über den Hevbstpreis nur unwesentlich
hinansgegangen. Im allgemeinen herrscht kaum Nach¬
frage nach diesen Weinen, doch ist anzunehmen, daß
man denselben nach dem ersten Abstich mehr Interesse
entgegenbringt.

mc. Frankfurt, 18. Nov. Trotz der augenscheinlichen
Verbesserring der deutschen Ernährung nimmt die Not

der deutschen Kinder dauernd zu. Wie man in erneu¬
ten Untersuchungen der Frankfurter Schulkinder sestge-
stellt hat, kann die fortschreitende Infizierung mit
Tuberkulose gegen das Vorjahr um 39 Prozent sciftge-
stellt werden. In Mannheim wurden 36 000 Schul¬
kinder untersucht. Davon waren 9200 unterernährt, in
Karsruhe waren von 23 900 untersuchten Schul¬
kindern gar 15 000 unterernährt, davon 5009 schwer.
An Unterernährung litten ferner von 6800 Mann¬
heimer Kleinkindern 1966, von 4000 Karlsruher Klein¬
kindern 2500. Untersuchungen in Hanau, Fulda, Mainz.
Wiesbaden usw. zeitigten ähnliche Ergebnisse.

mc. Frankfurt, 18. Nov. Ein großes Frankfurter
Warenhaus verkauft Le.d«rgürtel „garantiert englisches
Fabrikat." Wer dann die Rückseite des Gürtels 'be¬
trachtet findet davin einen Stempel „Made in Ger--
many" Hagen (Westfalen! Juki 1920." Wir haben an-
icheinend noch immer nichts dazu gelernt. — Der 18jäh-
vige Handlungsgehilfe Emil Gattere.r hat mit Silber¬
münzen geschoben und als er erwischt wurde einen
Voeize.beamten zu bestecken versucht. Das Schöffenge¬
richt diktierte ihm 6 Monate Gefängnis.

mc. Frankfurt, 19. Nvv. Die Falschmünzerei scheint
augenibticklich das eintäglickst« Gewerbe unter der Ber-
vrcckemrrnft zu sein. Tagtäglich werden Fälschevban-
.den fc.stgenommen. So gelang es jetzt der Kr'mrnal-
volizei in Heidelberg, eine ganze Falschmünz,erfamilie
'Vflßfcff zu 'machen, die ihre ..Blüten" in Frankfurt,
Darmstedt, Hanau, Mainz, Gießen, Marburg und
Mannheim vertrieb. Es handelt sich um den Photo¬
graphin Gustav Got'sckcckk, 'eine beiden Töchter und

denVater des Gottsckalk. De Bande bat sowohl fal¬
sche 50 ^t-Sckeine, wie falsche 20 Mark-Scheine mit
or-^er Geschicklichkeit hergestellt.

r ? andelsr ?ackr ?ck,ten.
fd. Frankfurt, 18. Nov. (K l e i n v i e h m a r kt.) Es

waren angelrieben: 481 Schafe, 501 Schweine, 14 Fer¬
kel, 97 Kälber: außerdem 35 Rinder, 6 Ochsen. 7 Dul¬
len und 22 Kühe. Das Geschäft war bei Kälber und
Sckafen lebhaft und der Markt geräumt, bei Schweinen
und Großvieh gedrückt und mit tleberstanü. Bezahlt
wurden KW er mit 8—10 M,  Schafe mit 5,50—7 M,
Schweine mit 12—15,50 M.

)!( Limburg. 18. Nov. Am vergangenen Mittwoch
spielte di« 1. Fußballmannschaftdes kath. Lehrdingsper.
eins in Limburg mit der 1. Fußballmannschaft pxz
Turnv. Escttboscn. In der ersten Hal>bzeit konnte Lim¬
burg mit dem Winde spielen. Ter Gegner verteidigt»
sich aber stavk. Limibnrg brach durch und konnte das
erste Tor etnsetzen. In der zweiten Halbzeit spieire
Limburg gegen Sm Wind. Der Gegner konnte auch
diesmal nichts erreichen. Aber Limburg konnte durch
ein gutes Schicken das zweite Tor einsenden, sodaß«z
für Limibnrg2:0 siegreich ausging.

)( Limburg, 18. Nov. Am letztem Mittwoch standen
sich in Elz in einem Gesellschaftsspiel gegenüber 1.
Mannschaft Rasensport 1919 Lim'buvg und eine zu.
sammengvstallle E.f der 2. und 3. Mannscknst des
Svv . El». Aus beiden Seiten wurde sofort ein leb.
hastes Tempo an den Tag gelegt, der intercssanl« und
spannende Kamps wogte hin und her und ,daß Lim¬
burg zei.wcse überegen war, hat!« es vor allem
dem schönenu. sicheren Zusammenspiol zu verdanken,
wodurch es auch kurz vor Halbzeit dem 1. Erfolg für
sich bucken konnte. Nach Hälbzeilt gelang es Elz. durch
einem' Elfmeter gleichzu.? ehen. Nun naihmen d:e An.
stvengungen auf beiden Seiten zu, 'be de Gegner gaben
ihr Letztes, das Spiel für sich zu entscheiden, bis ez
schließlich Limburg gelang, durch einen schönem Eckball
den Sieg an sich zu reißen und mit 2 :1 Toren den
bisherigen Erfolgen einen neuen hinzuzufügen.

Beft  ellunasn
auf ben B-ezu« des „Nassauer Boten " pro Monat
Dezember 1920 beliebe man schon jetz-t boim zu-
ständigen Postonst, beim Landbriesträger oder un¬
seren Aaentu en aufM ^ -n, h j " !1 ' >ir vünkt-
liche Bel'ieferuna zu Beginn der Bezn«sze:t k" ^
G 'wäbr überno mimen werden kaum_ (15 032

Wiischr.
KkMchU-g.NW« !!I.
Sbm-ä  n.IMnttm.

Uissen-Sezüge
wilh.Lehnard senior

Limburg
Fernsprecher 144 4 Kornmarkt I.

Riesenschlager!
„Linda“

Schuh putz-Creme
18482

in einhalb Pfund Dosen

für Hausierer u. Wiederverkäufer.

Franz Fluck , Limburg,
Obere Grabenstr . 20 . Telefon 233.

Mi cter schutzv ercin Liniburst.
Sanistag »den 20 . November >920 , abendo

8 Uhr im kl men Saale der Turnhalle
Außerordentliche

Mitglieder- Versaininlung.
Tagesordnung:

Vortrag des Herrn Dr . Mischer, Fran fnrt
1. Boi sitzender des H ss. Nass. Promnztäl - Per,
band s Deutscher M etervereme utnr:

„Drohende Ausbeutung der Mieterschaft".
2. Verschiedenes.

Um vollzähliges und pünktliches Eis 1,einen all -r
Mitglieder wcrd dringend gebeten. Gäste willst nmen
15062 Der Vorstand.

Zeblaizimmsr , 18614
Speisezimmer,
Herrenzimmer.
*Io$e¥ Heilst , Ugiil >wr ;rf
Fernruf 136. Obere CJraben *tr . 5.

Bekanutmachnuft.
Im Wege des Selbsthilfeverkanfs sollen zu

Riederzeu ;heim «Westerivaldi am Bahnhof  am
24 . November >920 . nachmittags 2 uyr auf
Rechnung dessen, den es angeht . 14- 44
00 Stück Kiefern -Stämme

zirka 35 »rcstmeter.
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert
werden.

Zusammenkunft der Kauflieber nachmittags
2 Uhr am Bahnhof daselbst.

Hadamar, den 5. lllovember 1920.
Röii . Ger chtsvollzieher.

Icrnst man am vorteilhnf esten bei
Jean Kaiser Nicht

liiinbur «:, 9 Klospiialstr . 9
Ueberziehen, Reparieren. 14857

i iiieschafto Eröüfunns ;!
Beehre mich, das verehrte Publikum, insbesondere meine
werte Kundschaft auf mein in Rennerod , auf der
Hauptstraße, gegenüber der Reichspost neu eröffnetes

Nchiiliwaren -La ^ er
aufmerksam zu machen. Führe nur erstklassige Qualitäts¬
ware, vom einfachsten Arbel s- und Kinderschuh bis
zum hochfeinsten Luxusstiefel, in jeder Auswahl, zu
annehmbarem, für jeden erschwinglichen Preis. Infolge
der jetzt wieder rapid steigenden Lederpreise ist in
Zukunft auch leider wieder mit einer enormen Steigung
der Schuhpreise bestimmt zu rechnen. Ich kann deshalb
jedem in seinem eigensten Interesse nur empfehlen
seipen Bedarf in Schuhwaren nicht bis Weihnachten

hinauszuschieben . — Empfehle mich auch in der
Anfertigung eleganter ÜÜassarbeit

und mache gleichzeitig auch auf meine
Reparatur - u. Sctineiibesohl - Anstalt

mit Maschinenbetrieb aufmerksam.
Sohlen und Fleck auf Wunsch in einer Stunde.

Der beste

Holz-Dau erbrandof en
ist derDett FOrsieMlIefl

System B Borggreve D R G. M. S.
Geeignet auch Für Braunkohlen und Briketts.

Tausendfach bewährt.
Hervorragende Referenzen von Staats- und
Privatforstbehörd ., Bauämtern u. Privatpersonen

Verlangen Sie Prospekte . 13911

Emil Plsior liaciil.,Giessen
Alleiniger Lieferant. I

iiieihnaciiis - Kerzen
Stück 20 Pfennig.

Wlederverkäuler Ermäßigung.

Gebrüder Osrtel, Coblenz,
_ flitlöhrfor 10 ,_ 14999

0m  Bruchbänder■%
LelüDlndsn,Gummistrumple.Geraueüaüer, - -

künstl. Glieder u. orthopädische Apparate usw
in vollendeter Ausführung. Kigene Werkstätten
für Massenanfertigung. 40-jährige Erfahrung.
Sachverständige Damen- u. Herren-Bedienung
Sämtliche Artikel zur Gesundheit»- n. Kranken¬
pflege, Gummi waren, Damenbinden, Bidets, Zim-
merklosetts , Verbandsstoffe Heizkissen, elektr.

med. Apparate usw.

Ludwig Dröll , Frankfurta M,
Kaiserstrasse 42, 3 Minuten vom Hauptbahnhof,
Telefon Hansa 2152. (,8S»«> Gegründet 1879.

Gerirudts&runneo Bisnircien an der Latin
hat bei Herrn 15068

August Simon zu llennerod (Bahnhof)»
Telefon Nr. 3,

ein Lager errichtet , worauf unsere werten
Abnehmer hingewiesen werden.

Es dient zur zwischenzeitlichen Versor UIM, wenn
die Belieferung durch unseren Vertreter Herrn

A. Schmidt, Biskirchen nicht mög ich ist

MMMW.■
zu ermäßigten Preisen.

Karbid.
Taschenlampen,
Batterien , Birnen,

Taschen-Fenerzeuge,
Ga ' anzünoer,Lei

für Schreibmaschinen,
NaHmaschitte » , Kahr«
rüder , Autos , Zenirl-
fnge » usw. 15tSl©ottft.eaafct,

Mechaniker , ^i
Limburg, Unt. Grabenssp

Um geneigten Zuspruch bittet 15052

Georg Hohr, Hennerod.

Erstklassige |

« von Mk. 8 >9. — an J
offeriert

vom Lager lieferbar

ioiio Stern, isüssnüsninacn,j
Maschinen-Industrie, Fernsprecher Nr, 22. [16033 •

Die Stelle eines jungen , gewandten

Reisenden
für landwirtschaftlicheMaschinen nur
erstklassiger Fabrikate ist für den hiesigen
Bezirk sofort oder später neu zu besetzen.

Offerten mit ausführlichen Zeugnissen.
Bild und Gehaltsansprüche » unter Chiffre
15182 an die Expedition deS Blattes.

Theater -Kostüme
- liefert für jede Aufführung leihweise billigst,
Josef Stöcker , Vrreinshülme Köln,  Krefeldstr . 27.

Besonders starke

Flrisrligiäser
Garantie für Schließen bei

J. A. Gern.nl Limburg.
15059 am Bischofsplatz.

Tüchi . Dchmtedcgc eUc,
Spcz. in Huf - und Waoe»-
ichnstcdearbeit, sucht sofort
Stelle.

Scbriftl Angebote unter
14985 an die Expedition.

Apollo -Theater.
Vcn Samstag , d. 20. bis Dienstag, d. 23. Nov.

Bas ilin -TeslaiBeoLi
Großer spannender Schlager in 6 Teilen. "

lugentl . unt. 17 Jahren haben keinen Zutritt

Tüchtiger

polftcrcr
gesucht. 15102

Möbelhaus
Josef Ncttf ;.

L » bürg, Ob.-Gcabenstr.

OlllOlHOOlUn niQLIOtllLIC'lll 1QODDDOCO□□□DQÜOC

Auf nach Wilsenroth!
Sonntag , den 2i . November von

3 Uhr ab

Tanz -Musik
im Saale deS Herrn Peter Hörlcr , Bäcker.

Mnl )i>k»Mn KllkgrbMLlüglkr
Srljctiipw fflilffnrdll).

nnnnn nm nnnnnnaciQQanaaaaa CQQQDaaaa

E tun maii 'flni , aüeuu
Ackerknecht

} r Versorgung von Nind-
a h und einem Pferd s»s
4«sucht. 1502

Karl Baldus,
Mübetsabrik,

Hachenburg iWcstcrw.l

AM'ikk eiEliro^
MM

lesucht. Kost » Wohnung
nr Haust . Offerten mit

^e»gnisa ''schrtflenu. Lohn-.
inspriicken an 14946

Karl Fritz,
Installatlonsgeschäst,

Ni st er bei Hacken bnrg.

k!»Mehrling
mit schöner  Handschrift
gegen Vergütung znm 1
Dezember d Is . aesuckt

Off unt Äli. O. 14v30
an die Exp. d. Bl.

Jüngeres, ""befferes ^
DiettstmilöcheNj

welches lochen kann, sofort
zu jungem Ehepaar nach
Düsseldorf gesucht 14816

Änmeld . Ob. Schiede 47,
L i m du ' g. i

Besseres tüchtiges
Allei Mädchen ^

oder einfache Stütze in ff.
Haushalt 3 erwachs. Per¬
sonen nach Wiesbaden ge¬
sucht. Slnndeitfrau . Wasch¬
frau u. Büglerin vorhand.
Lohn nach Uebereinkuitft,

Vorzustellen 14978
Diezerstraße 48,1 . ;

Eins , williges u. fauveret

Mädchen,
welches alle Hausarbelt ver¬
lieht, in kleine Fannsic ge¬
sucht. Offerten an Familie
Nektar Sack . Schwanhcn«
Ii>012 b. Frankfurt a Ä.

Gesucht wird energrs-ve,
klnderlirbe 15010

Stütze
in sehr gruen Landhaushalt
Nähe Ltmdur ŝ . 15010
Näheres Expedition . ^

Tüchtiges
Mädchen

zum sofortigen Eliltr .tt a?
sucht. 14988

Frau Adolf Mcucr.
Diezernram' 49^

Err» lüchttgcs , braves
Mädchen,

das schon gedient hat,
enie Hanshattniigsschuie
Nassau (Lahn) gegen hohe«
Lohn bei guter Bch.u'v'
tun« gesucht. 1ö0vS

Näheres be>Emil Kölb,
Limdnrg, Untere Grave»-
strahe 13.

Ein älteres
Mädchen,

für Küche uitd Hansarv
gesucht. 14975

Peter I fcf © UW»
.Scklös  neu_ *

Bluves . tathol ., jünfl'tf*
Mädchen für Haus- »'
leichte Feldarbett a»,
Land gesucht.

Angcb . nebst LrhnoNfl^
„nt . 14870 a. d. Exp^ ^ :

Monatrmüdchcn

Untere Grabenstr . !*•



Grunderwerbstener.
Beim Uebergange des Eigentums cm inländi¬

schen Grundstücken und von Bereclstigunqen, ant
Welche die Vorschriften des bürgerlichxn Rechtes
über Grundstücke Anwendung finden , wild eine
Grun-derwerbsteuer erhoben, welche 6 Prozent der>
gemeinen Wertes o-der des Veräußerungsprcises.
falls dieser höher ist als der gemein« Wert , be¬
trägt.

Die Eintragung in das Grundbuch stellt der.
Eintritt der Sheuerpflicht dar.

Die Eintragung darf gemäß § 24 des Grund-
erwcrbsteuergefetzes nur stattfinden , wenn dem
Grundbuchamte eine Besck-einigrma des Finanz-
amtes bcüaebracht ist, daß die Steuer kür den Ei
gentumsübergang gestundet oder sichergestellt ist
oder Steuer nickt zur E bekurpg gelangt.

Seither wurde die Steuer in allen Fällen ge¬
stundet. Zufolge erhaltener Weisung wird die
Steuer nur noch in denfenigen Fällen gestundet,
in denen die Steuerpflicht oder die Löhe de»
Steuer nicht feststeht, oder wenn ganz besondere
Umstände die Stundung notwendig erf&eirten las
i -n. ?Sn allen übrigen stallen wird vor Erteilung
der Beschnnignng die Sicherstellung eines Bctra-
>gcs in Höhe von 6 P oz. des Veräusterungspreises
bei der hiesigen Finanzkasse erwartet.

- Anträge auf Stundung in besonderen Fällen
sind an das Finanzamt zu richten.

Indem wir dieses zur allgemeinen Kenntnis
bringen, richten wir gemäß 8 191 der Reichsabga-
benordnnna das Ersuchen an die Amtsgerichte.
Ortsaerichte und Notare des .Kreises, bei Abschluß
von Kaufverträgen die Erwerber zur Leistung der
Sicherheit in Höhe von 6 Prozent der Kaufstimnn
aufzufordern. (18 609

Limburg , den 16. November 1920.
_Finanzamt.

Sonntag,
den 21. Novbr . ,

abends von

Moderne liielitspiele -llelirn.
Das rollende Motel. Das Theater

ist geheizt«
7 Uhr ab: Ein Abenteuer des berühmten Detektiven Joc Deeb ’s . (15084

In das Handelsregister, Slbtlq. B Nr . 16, ist
bei der Missionsanstalt der Pallottmer zu Lim-
bürg a. d. L., G. m. b. H.. folgendes eingetragen
worden:

Die 88 2 (Zweck der Gesellschaft) und 5 (Per-
wenduna des Gewinns ) des Gesellschaftsvertrags
sind durĉ Beschluß der Gesellschafter vom 15.. 23.,
26., 28. Oktober 1920 abgeändert worden. Gegen¬
stand des Unternehmens ist:

a ) Ausübung aller Werke der äußeren und in¬
neren Mission,

d) Förderung aller charitativen und sozialen
Bestrebungen auf christlicher Grundlage.

e) Heranbildung der zu diesem Zwecke nötigen
Missionspriester und Brüder in den verschie-
denen Missionshäusern der Gesellschaft,

d) Beschaffung und Sicherung der nötigen
Eristenzmittel durch landwirtschaftliche und
industrielle Betriebe, wie übe-.hauvt durch
Erwerb und Verwaltung von Grundstücken
und Werten aller Art.

Limburg, den 8. November 1920.
15 083)_Das Amtsgericht.

Allgemeine Orlskrankeukasse
sür Sen Kreis Westerburg.

Bekanntmachung.
Die außerordentliche Zunahme der Krank¬

heitsfälle, die zum Teil wohl guf die ungünstige
Witterung, zum großen Teil aber auch auf das so¬
genannte gewohnhcitsmäßiae Krankfeiern zurück-
Wführen ist, gibt uns Veranlassung, nochmals auf
die folgenden BcstÄnmnngen der Krankenordnun,.
(8 43 der Satzung) aufmerksam zu macken und
hinzuweisen:

H Erkrankte Kassenmitglicder haben sich unter
Vorlage eines Krankenscheines, der für Pflicht-
versickerte vom Arbeitgeber, und für freiwillig
Bersickierte von der Kassenverivaltung auszuftellen

. ist. in die Behandlung eines Kassenarztes zu be¬
geben. Bei der ersten Inanspruchnahme des Kas¬
senarztes ist diesem der Krankenschein zu bestän¬
digen. Wenn bei plötzlicher Erkrankung die Bei¬

bringung eines Krankenscheines nicht gleich mög¬
lich ist, so ist dieses spätestens am nächsten Tage

.nachzuholen. Jode mit Erwerbsunfähigkeit ver¬
bunden? Krankheit ist seitens des betr . Mitglieder
spätestens bis zum dritten Tage nach der E--
krankung unter Vorlegung des vom Kassenarzte
ausgefüllten Krankenscheines bei der Kassenver-
daltung anzumclden. Rücksendung des Kranken¬
scheines erfolgt sofort, nachdem die Meldung ver¬
wirkt ist. Die Erwerbsunfähigkeit beginnt
früliestens am Tage der Meldung beim Arzt , nicht
etwa zu einem früheren Zeitpunkte wie dies viel¬
fach irrtümlich angenommen wird , auch dann nicht,
Jr-enn eine frühere Erwerbsunfähigkeit von einem
Arzt bescheinigt werden sohlte. Das Krankengeld
lsi faden Samstag sür die abgelaufenr Woche zu
krheben. Dem Kontrolleur muß der Zutritt zur
Wohnung bis 9 Uhr abends ermöglicht werden.
Der Krankenschein ist dem Kontrolleur auf Per-
lonaen vorzuzeigen, und falls der Kranke die Woh¬
nung verläßt , rür denselben zurückzulaEen. Auch
ist dem Kontrolleur auf Verlangen jede aus die
Krankheit die Mitgliedschaft, oder das Wohn- und
«rbeitsverhältnis bezügliche Auskunft zu erteilen.

Uebrigen sind die Anordnungen des Kassen-
^ 'rtes und des Kassenvorstandes sowie die gesam¬
ten Ordnungsvorschriften gewissenhaft befolgen.
. . Desgleichen veranlaßt uns die ietzt wieder be¬
ginnende Beschäftigung einer großen Anzahl von
freiwillig Versichertenals Holzhauer , auf die fol¬
genden diesbezügl. Gesetzes- und Satzunqsbestim-
"lunaen aufmerksam zg machen:

Tritt eine freiwillig versicherte Person in eine
verstcherungspflichtige Beichästiaung. so erlistchl
vbne weiteres die freiwillige Verstcherung, wenn
auch vielfachg»"en den Willen des Versickerten. Bei

Kassenmitgliedfchaftvon 26 Wocken tnnec-
der vorangegangenen 12 Monate , od-r min-

rstens 6. Wocken unmittelbar vorher , kann diese
emchenmo freiwillig, und zwar in derselben

^tragsstufe fortgesetzt werden. Nur in Aus»
ahmefällen wird der Kafienvorftand ein? niedere

^itraasstnse zubilliaen können.
, ,^?^ nn möckten wir iveaen Zahlung der Kaf-
t ?? d>träae nochmals beiner'ken: „Von Arbeit-
i ..arn mit mehreren Versicherten werden die Bei-
ifJ** wonatl'ck, von allen Uebriaen vi"rteljährlick

ĉ rtet. Wenn bis zum Ende des Monats bzw.
lick nr*5 ^' ne ^tilima geleistet ist. erfolgt tckrift-

-lnfgnderuno unter Hinzurechnung der Porto-
^ °̂ °nst,ge„ Unkosten.

!'nn  ^n" ,̂er  in vielen Fällen nickst nach obigen
lew ? '" "naen Verfahren worden ist, so könn-m

Seiten der Beteiligten daraus keine
^ Geleitet werden.

15n~n7 tCrfnir rt- den 18. November 1920
U‘0)  Der Vorstand.

Gebr . Henrich
Möbelfabrik

Limburg, Schaumburgerstr. 5
empfehlen 15111

Scblalzimmer, KOcEieu- und Einzel-Möbel.
Gute Verarbeitung und billige Preise.

Telefon 348 . Telefon 348
Geöffnet von 8' /, Uhr bis 41/* Uhr.

Ihre Vermählung beehren sich
anzureigen 1091

Carl Grossmann u.Frau
Bertel geb . Lindig

Limburg , den 19. November 1920.

Freiwillige Versteigerung.
Donnerstag , den 25. cr.. vormittags 10 Uhr,

versteigere ich hier in der Gastwirtichast „Zum
Roseneck" meistbietend gegen Barzahlung den
Nachlaß der verstorbenen Anna Lebnard. worunter:
2 Kleiderschirästke, 2 Kommoden . 1 Büffet. 1
Vertikow, 1 Trumeaux , Sofa . 1 komvl. Bett «Roß¬
haar ), Linoleumteppifch. 1 Pelz-Collier (Skunks).
1 goldene Herren -Uhr mit Kette, goldene Damen-
Uhr u. Broschen, Wäsche, Kleider etc. Besichtigung
der Sachen 1 Stunde vor Beginn der Ver¬
steigerung . (15113

Limburg , den 19. November 1920.
Bässe . Gerichtsvollzieher.

Mifte MlkigklW.
Dienstag , den 3V. Rodender 10L0,

nachmittags 2 Uhr wird an Ort und Stelle
die bei Thalheim gelegene

Neumiihle
verbunden mit dem Elektrizitätswerk der
Gemeinde Thalheim einschließlich Maschinen
und allen sonstigen Einrichtnngsgegenstände»
nebst einigen Morgen unmittelbar um die Mühle
gelegenen Wiesen- und Ackerlandes zwecks
Aufhebung der Gemeinschaft öffentlich durch
den Unterzeichneten versteigert.

Nähere Auskunft erteilt der Müller Peter
Wüst , Neumühle bei Thalheim; Abschriften
des zwischen den Mühlenbesitzernund der
Gemeinde bestehenden Vertrages betr. Lieferung
von elektrischer Kraft können gegen Zahlung
wr Schreibgebühren von dem Unterzeichneten
lezogen werden. isioo

Limburg (Lahn), den 15.November 1920.
Dillmann, Notar.

In Vs Stunde vertilgen Sie unter Garantie jede

Läuse - Plage.
auch Flöhe s. Brut (Riffen) bei Menschenu. Tieren mit

Für Wunden und Haare
Ü/Uyivln unschädlich. Zu haben in

Limburg , Leonhard Borsch,
Untere Fhjsckqaffe 13. 15072

üMMereinigung eöem. M« lWM>
WttWiiM fiimöuta(SaOn)uUmaeDuna.

Sonntag , den 21 . d. Mts . . nachmittags 2 Uhr
stndet im kleinen Saale der Turnhalle eine

Vollversammlung
statt . Da äußerst wicht ge Besprechungen zu Grundc
lügen , bittet um recht zahlreiches Erscheinen
>5l0> Der Vorstand.
üaoaooüa □□□□□□□□ □udduuuü jqdücoqi

§ MbiirtM und lebgmi °
Zm zm Ml.LiU»IIsgli.lI.W.r
^ Schweinertppchen , Kotelett , Schinken, roh {
□ nnd gekocht, KatbS -Lenden und Kotelett . [
3 Prima Hausmacher Wurst und ff. Stuf,
d schnitt in und außer dem Hause . 15106
p Alles sehr billig.
^ Mittag - und Abendessen von 4 M. an. k
mnnnnrr annonnnna nnnnnnnn □□□aDanac

Von Montag früh an steht
ein Transport schwerer

Zerkel««>Säufer
15124zum Verkauf bei

Wilh . & Hub . Schütz,
Camberg , Marktplatz.

£Kürschnerei 3 (. Urban
vereinigt mit Heizhaus

Cubaeiis -£Nitsche ZNachf.
Frankfurt am ZMain SBiebergasse 7
(T ) 1 an der ZKauptwache. ‘Gelefon ütansa 3597
oL fi LZ waren in erlesenen Qualitäten. 14431

Ginkauf von Slohfellen, Wüchsen, SMarder, ültis,
SCanin usw.

sin
macht die Wäsche frisch und duftig.

Bestes
Wasch - und Bleichmittel
Reinigt uud bleicht ohne Reiben, nur durch
einmaliges lft  stündiges Kochen . Ein Paket

kostet nur 91k . 2. — un I reicht für
60 - 70 Ltr . Lauge.

Ueberall käuflich.  18159
Henkel & Cie., Düsseldorf

Fabrikantenvon Henkel's Bleich-Soda.

einmalige
. kostet

Passage-und Reiseüiiro
Born&senoitenlels,Uliesfiaden.

Hotel DTassauer Hof.
Telegr .-Adr . Reiseborn . Telefon 680 690
General-Agenten der bedeutendsten Dampferlinien nach

ffom-,mittel-u.SUd-ameriiia
Anwküufte und Platzbelegungen für
Linien nach den übrigen Weltteilen
Prospekte , Preisanstellungen und alle wissenswerten

Informationen kostenlos.
Gepäk-u.Transportversicherungcnf . d. In- u.Ausland
Argentinisches , Brasilianisches, Holländisches Consula

bestehen in Wiesbaden. 18297

Jeder sein eigener Tischler ! 1 <06
Verlangen Sie gratis Prospekt über mein Hauswerkzeug

Haushalt -Tisch -Hobelbank
4000 im Gebrauch . Paßt an jeden Tisch . Unverwüstl.

Onigkeit Leipzig 102 , Moltkestr. 57.

Bon Montag ab steht ein
großer Transport

kleiner Ferkel und
größerer Lünferfchweine

zum Berka uf.
Johann Lambrich,

Marststrahe 2 . 15,2z

D-nksaifung.
Für die vielen Beweise berzl cher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unserer lieben
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und
Tante, sow-e für die vielen Krantspe, bcn
sage» wir allen herzlichen Dank.

Flimilie Mnthu. Flüge'.
Dietkirchen, den 19. Nov mber 1920

Kocfi 'micfnffo schwarz, blau, a le Farben.
iWMUillSlüIie keine Wolle

Ulanlelsloffe
Astrachan
Samt
Seide für Brautkleider

Bettbarchent
Bettfedern

dto.

zwei besonders gute und
billige Qualitäten

Friedensware

18618 ferner:

Sflmfliche Bedarfsartikel fertige Ich wieder
wie In Friedenszeilen selbst an aus nur
guten, haltbaren Stoffen zu den aller-
billigsten Preisen, wie: Manchester-
Zwirn und Cisenfesf-Hosen, blaue Ar¬
beitswochen und -Hosen, Männer-.
Frauen- u. Kinder- Bernden und Unter¬
hosen In allen Stößen, flachtjacken usw.

W. Siebert,
Telefon 283. lilmhurg . Kommarbt 6.

Habe Montag 40 gute

Ferkel rntir
Karrferschweine

in meinem Stall znm Verkauf stehen. {15099

Heep, Langendernbach.

Lederfett,
schwarz, gelb und braun,

größere und kleinere Posten.

Franz Fluck , Limburga.8.,
Obere Grabcnstratze. >86!7

In Lieferung von Maschinen
jeder Art und Branche

nebst Einrichtung von kompletten Werken,
Grubenanlagen , mit AusführungV. Montagen

empfiehlt sich 148ü6

Ingenleurbtlro TdptlOm & Oli(J
Montabaur.

Eigene Reparaturwerkstatt ist vorhanden.

Lohnschnitt
für Poll- und Horizon âlgatter zu günstigen
Bedingungen übernimmt

Diez r Stuhlfabrik,
I . Schnatz. Diez a. d. Lahu.
Kleinere Posten können bei rechtzeitiger Anfuhr

noch an demselben Tage geschnitten und abgefahren
werden 18697

Reue, schmale 75 und >00 kg fastende

ffi

zu billigsten Preisen.
Mustersendung gegen Nachnahme.

Gustav Daniel,
Kornpfortstraße 6 Coblenz » Telefon 2044

vager : i'öbcsirane 28 . s14057

Sie verkaufen
was Sie wollen

wenn Sie dns u»ediet der geschäft^
llchen Propastanba deherrscksen. Stt
leiten den «cheldstroui ans den
Taschen der Kckufer von der K sse

Ihrer Konkurrenten ab in J ^re eistene. Sie deher scheu geschciitltch
durch Itzre Mh gkeiten. Wenn Sie selbständia sind , io schl ste» Sie >ede
Kouk urrrnz. als Angestellter verbessern ^ ie Ihre Position uni
soviele Vrozente ai» Cie den Umsatz Ihres Chef steigern . tLrkuudt,.en
sie sich na i) den Behältern tüchtiaer Propag ndisten und eteiltg n
Sie sich an unserem t>uf Gr »md meirr a » 30 lühriger Praxis von
einem der erfo greichsten Iachwanne erteilten brieflichen Unterrichte,
verlangen Sie kastenfreien Prospekt.

Den,scher Wer e Unterricht I Jvers '« . Füffe « .

Kieler Bückinge,
Geräucherter Aal u. Lachs.

Wöchentlich
feinste Seefische.

Handkäse, Limburger -,
Edamer-, Ganda-, Tilsiter -,
Schweizer -, Camembert*,

Appetitkäse in Dosen.

ff.ungesalzTafelmargarine

Pumpernickel
empfiehlt 15081

Anton Zimmerniann.
am Bahnhof Telefon 227.

'il'Ciiifl flcbm ch c
Mandoline

8tnng!
Staunend billig:
Ia RülrenkrtUtt

I per Pfund Mark 2.90,

gebr. Kaffee
per Pfund Mark 29,

Holsteiner Käse
per Pfund 12,
Bourbon -Vanille
per Stange Mark 2,

Nostuen , Sorinthen >nd
Sultaninen . Alles so
lange Vorrat . 15080
2»« g. Stein , Saszgnffe 5.

Vier 6 Pfund sd,were
6üMt-Mn(!)fn

} verkausen. 15087
preiswz.verk. Roßmarktl?' Vjo sagt die Expedttw».

Znm Besuch der Kundschaft nud für die Druck¬
sachen- und Zeitungspropaganda wird auf bal¬
digen Eintritt rin zuverlässiger , geeigneter , kath.

junger Mann
gesucht. Herren, die eine solche oder ähnliche Stelle
bereits mit Erfolg bekleidet haben , oder Bescheid
wissen im Bedarf behördlicher Drucksachen, erhalten
den Vorzug

Ausführliche Angebote unter 15085 an die Ge¬
schäftsstelle ves Nassauer Boten erbeten.

Ick»mtecmiger 192011 MWngM,
«?fiÄ n,reS
Älluiiunuirn. Gunst Ge
legenheit für Händler und
Hausierer. 15105

H. Fahnebrock,
Gelsenkirchen, Raonslr 28.

Heu, Stroh,
Saat- nnr»

Tpeisekarlosfeln
liefert 14950
^ermann Kartinann,
Runkel. Telefon 60.

Weichen-
Dr ĥsckeiben u. alle Er-
satzteile zu Kauf ». Miete.

Alle Baugerätschastcn
stets sofort aus Vo rat
lieferbar . (11079

Kurt Weißqerber,
Frankfurt a. M.

Mehrere Waschanzüge,
2 blaue Ueverzieher für
Knaben im Alter von 8 b.
tO I .. alles Friedensware
geg.Zucker od. Eier z. tausch
od. z. verk. Näh Exp. (15114



■ Für 25 .« Mark Waren umsonst ■
erhalten Sie, wenn Sie die am Montag den 22.d.Mts. erscheinende gelbe Beilage dieses Blattes  beobachten and danach handei

Warenhaus S . Rosenau , Hachenburg

Möbel
Unerreicht in Billigkeit

und Güte
Ce. 50 ssiiiaizitnmer
in den Preislasen von
8000,6500,5500,4500,

3000 , 2500, . 1550
Ca.100 kompl.Küchen
von 675 bis 2500
Wohnzimmer , Speise¬

zimmer , Klu'jgar-
nituren,

Landw ^ Az ” AalterJ
W lasst Euch nicht beirren ! ! "W
Kauft keine minderwertigen Mast - oder Freß-
puloer , sondern füttert nur das tausendlach er¬
probte, behördlich und tierärztlich geprüfte und
empfohlene Saftigs Original - Nährpräparat

„KMOCrtEBKRAFT".
Glänzende Erfolge. — Für alle Tiergattungen
verwendbar . — Zu haben in allen Drogerien
Probedose M . 7.50 franko jeder Poststation.

Kno ch e nkraftWe rk,
G. m. b. KOBLENZ,  Abtl . 49.

Niederlage bei Josef Radermacher in Wirges.

Qualität/CfV .'-a nur prima
\ ®\ £ \ Garantiert rein I êderbrand - I

V sohlen und -Kappen.

= Eigene Fabrikation.=
Vorteilhafteste Preise.j

Jos . Eulberg , um
Schuhfabrik -Niederlage

18  Frankiarterstrasse 18
gegenüber dem Postär/it._ 14936

Zeichnungen und Entwürfe von Denkmäler
und Ehrentafeln der gefallenen Krieger

lür Kirchen, 6emelßdeii und Vereine
fertigt an 14815

Architekt und Bildhauer

Rudolf Hilf, Limburg,
Weiersteinstraße 4.

Ausführung in garantiert wetterfestem Stein
in der Preislage von 1000 bis 25000 Mk-

und mehr übernimmt

«I » 11181 * Bildhauer,
Werkstätte für Kriegerschmuck und

Grabmalkunst
Limburg , Weiersteinstraße Nr. 4.

Divans,
Chaiselongues u. alles
übrige . Einzelmöbel
bedeutend im Preise

herabgesetzt.
Möbelhaus

14440 ) vorm.
II . Weinberg,

Frankfurt , a . M
Fahrgasse 91 93,
Stiftsirasse 29 31,
Leipzigerstr . 42.

Mühlenwerke Gebr. Pfeiffer,
Diez a . d. Lahn.Das Ende naht Ent m>llel >cvwere«,zugselleSEmpfehle jetzt schon Wiederverkäufern für kommende

Verarbeitung von

Hafer zu Ia . Haferflocken,

Gerste zu Graupen . [14271
zu verkaufen . 15039

Wilhelm Kemps,
Hardt , Post Marienberg

des Jahres 1920, aber trotz der Preisermäßigung
in der Bekleidungsindustrie sparen Sie immer
noch viel Geld , wenn Sie Ihre alten getragenen
Sachen wieder in Stand setzen lassen . Dieselben
werden durch Färben und Reinigen wieder
wie neu . Außerdem werden Decken , Bett¬
tücher , Leinen usw. in den modernsten und
haltbarsten Farben gefärbt . Färben , Reinigen
und Umpressen von Herren - und Damen -Hüten.
Spezialität : Kleider- und Schürzendruck.

(Westerwald)in Grob -, Mittel- und Feinschnitt , in 50, 100 und
250 Gramm neutraler Packung.

Kautabak , prima Qualität in Karton zu 50 Rollen.
Zigaretten -Tabak Ia . , Orient, goldgelber, lang-

fädig , 25 und 50 Gramm-Packung.
Z igaretten - Papier , gummiert und ungummiert

in Heftchen von 50 Blatt
Zigarren , nur Qualitätsware , in allen Preislagen,

in Packungen zu 25 , 50 und 100 Stück (speziell
für Weihnachten geeignet ).

Lagerbesuch lohnend oder fordern Sie unverzüglich
Preisliste . 14882

Tabak -Großhandlung

Andreas Straub,
Freiendiez , Fernruf 223 Diez Nur Engros-Verkauf
Filiale : Hadamar , Nonnengasse 17, Frau Willy Rühl,

daselbst Engros - und Detail -Verkauf.

Gin fast neuer Zimmer-
Cfc« und ein groß. Tisch
zu verkaufen oder gegen
Kart offeln zu ver¬
tauschen . 15048

^ Zahnprazis ^ ^
"Oll \

^  A .Michels , Dentist
NB. Alle Behandlungen werden nur ^

durch mich persönlich ausgeführt.

Sämtliche technischen Arbeiten erstklassiger

Qualität , sowohl in Gold wie io Kaut¬
schuk , werden im eigenen Laboratorium

hergestellt 18321

Sprechstunden von 8 bis 6 30 Uhr.

Th . Hämmerte.
i4io7 Hauptgeschäft : Westerburg , Römerstr. 7.
Annahmestellen : Frickhofen , Driedorf und Meudt. 2 sechswöchentliche

♦ |
% Allgemeine <, ;U verkaufen . 15037

Elz , Bachgaffe 8.
Wachsamer (15036

§Künstl . Fotografien
0 in allen Ausführungen.

°  Lebenswahre Vergrößerungen
nach jedem Bilde,

1i in schwarz , hjaun und farbig.
Spezialität:

9 Erstkl. Blitzlicht-Aufnahmen bei Gesell-
□ schäften, Bällen, Theater-Aufführungen

usw. 18480

3 Foto -Haus A. Hardt,
3 Obere Grabenstraße 20.
3 Geöffnet an Sonntagen  von 10 bis 12
□ und 1.30 bis 3.30 Uhr,
□ an Wochentagen  von 8 bis 6 Uhr.

Gebr . Besmann , Limburga.L.
Fernruf 353 Weiersteinstr. 3

offerieren:

Weiß-u.Rotwein Weinbrand
Süd-o. Süßwein Weinbrand-Verschnitt
Schaumwein Lköre

Boonekamp
Klaren Branntwein

, iaht alt . Acht. Deutsch«
Schäferhund zu verkaufen.
Frickhofen, Haus Nr.263.

Eine aulerhattene

zu  Montabaur billig zu verkaufen . 15051
Frickhofen , Haus -Nr . 17ö>

Ein mittelschweres

♦ in der städtischen Turnhalle . <

j Anmeldebogen sind von Herrn M. Löwenguth |
^  in Montabaur zu beziehen . <

^ Aumeldeschluö : 5 . Dezember 1920 . ^

1 Was Ausstellungskomitee . a
X 14803 4

zuverkausen b Alt Händler
. Joh Köster,

>5007 Römer 1.

Fahrkuh,
sechs Jahre alt . auch zunt
schlachten geeignet, z» ve^
kaufen.

L>ell»uhahn . Hausn ■‘"•J

l r̂^ sfähiger
Backofi &A

auf Abbruch zu verkaufnt-
15009 C . HllhN,
Willmenrod, OberinuM

Günstigste BerugsqueNe iür Gastwirte und
Wieäerverliäufer. Wieder -Eröffnung!

«in zuverlässiges 1kaufen wieder
Gebrüder Goerlach, Limburg (Lahn)  f

TELEFON 53.  1
Nuffeugespanu

und gutgehendeAcker-Pfer»,
fehlerfrei , zu verkaufe«.

Joh . Schäfer,

Grob -, Mittel - und Feinschnitt , lese und
paketiert in Paketen ä IOO Gramm , per
Pfund von Mk. 13.— versteuert aufwärts.

Grossisten erhalten Rabatt.

Joseph Krerner,
Tabak - und Zigarreu - Fabrlk , Limburg.

Gegründet 1844. 13742

'NlMIMIMIIIMIIIIIIMI-UNIMtlNMINMIIMN

Telefon 5062.

Aridhoff » . H 'U»

mit Wanne und fl»
großer , gebrauchterschmerzloses Plombieren , künst¬

licher Zahnersatz in Kautschuk
(reine Friedemware ), Kronen , Brücken
und StIItzähne in f -old und Metall.

Von heute ab bedeutend billiger.
sclioneudste Behandlung.

Zahnpraxis,
Viganos Nachfolger

W- Podlaszavwski , Dentist
Limburg , Obere Schiede 10, I.

Sprechstunden : von 8 —6 /• Uhr, §
Sonn - und Feiertags von 9—12 Uhr. gj

zu verkanten . 1
Näh Exped . _ _
Gut erhalt. Dopt

spänner  teilungsd'
verfaulen. *

Riederbrechen,
Bergst ratze 12^

Ein gutes
Klavier

zu kaufen gesucht.
Off. unter Nr . I49e

die Expedition,

Lieferung u. Vers ch tust vonMttiKiibofen
besorgt rasch und gewissen¬
haft unter Garantie für!
luftdichte Lötung.

Friede. Hessel,
Spengleret u Jnstall ., I

Staffel . 15028

G Nebenverdienst! G
Evtl .Hilfe beim Aufbau der Existenz. Dauerndes»
hohes Einkommen ! Keine Versicherung! Kein
Verkauf an Bekanntet Keine Schreibarbeiten!
Bequem im Hause ! Aussichtsreiche Wege ! Viele
Anerkennungen . Verlangen Sie Prospekt L. l 1 von
F .W.Hossmann,Schttebs.ir 4, Dresden.« .1.

520

1478 tAlleinverkauf und Niederlage von
Jul 'us Honi, Hadamar
Lech». Del- «nd Fetthandlang»
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Oberschlesien.
Dem B-evl. Tr ĝebwit zufolge, sind der Abstim-

■ Enci, 'po-.i,ei in ObnIckÄsien insgesamt 72 alli-
ftrce Ossi er Waeie.it worden. Unter ihnen sind
54  Fmwo "'en und 10 Ilta>!i.ener . Die Gesomtl .>stuwg
ĥ r oberickicsiichen Polizei soll, wie oforirftfeiMc
K.attc-r txrrfivn.  in die Hände eines französischen
Offiziers aeieat werden, der seinen Amtssitz in
Appeln baden wird.
Jer Umschwung in Griechenland

Athen, 18. Nov. (Havas .) Die Teitercrebnisse
jyer Abst u,mun,a an der Kke'-naHiatî - n Front und
jn Thmzien sickstrn den V ' nise listen  e !niae
Z-tze. 3k hoffen, ungefähr 150 Sitze ron 368 zu
^-halten. 3 ballis verhandelte am Abend mit den
jibriaen Führern der Royal ist:scknn Dartei . um z«
heicki ehm . ob bk Reaienuna dem Reaenten oder
Ufi Königin Mutter Olaa dm Eid leisten soll.

Der meidet aus Athen:
Ihm Tierrstao fandn hier große patriotische u.

fern «!1 stiübe Kundaebunaen  statt . Vor ton?
Zchloste staiston sich mehr als 30 000 Menschen, die
H Not onchhymine sanaen und Hochrrrte auf
König Konstantin und die königliche ftarmite aus-
brochten

% Tie Athmer F -stumg Patrie berichtet:
i Der provisorische Regent erliest eine A m n e stie
sin Ämtlrch« auf Dvm.nkafs.una der R ^ eruna
Peniselos ins GoBnanis oemorfenen poetischen
Kefmaenen. Diese würben in î reih it achebt und
im Tr 'nmwbZUfle durch die Strasten a?leistet.

UZnig UoEantin und die
Entente.

s: Die gwste Mehrheit des ariechî che-n Volkes
fäll treu zum Könia Konstantin und wünscht
sebnlichst leine Geimdahr. In Paris  aber ist
man ganz anderer Meinung.
M Havas me'dst ans Paris : Der eh-emoliae fran-
Mcke Gesandte in Athen Gui llemin  erklärte
-inam Mitarbeiter des ..Petit Paristen ". dost die
Aiederlnae Deniselos nicht nur innerpositischen
Gründen zuznschreiiben wi. Ein G r 0 st - G r i e -
che n l cîn d nutzer ein 'm deistschst-rimdlichen Re¬
gime wäre eine ernste Gestib-- rsix dsx Orient-
Politik. Es sei Pfliebt der Mächtel ernste Garan¬
tien nr verlangen , ehe sie die neue Rogierrmg aner¬
kennen.

Ter "bemal' "o interollisertz? Oberkommissar in
Griechenland. I 0 n n a r t . schreibt das Ergebnis
der Wahlen in Grstchenlan^ d?- ^ b
rj - Vt von Denffelvs zu. Die Weioerirng der
Mächte. Kenia Konstantin anzuerkennen , könne kei¬
nen' Kwe'tel unterlagen.
. Bnaichnnnd ist der Kommen.ta,r des . Glnrnale

d'dtns> " v .? im W-̂ hkuSaanno d-- Entrüstung
des gr'echi"chm Dalkes üb"r d'e Be'vor>m'!md"^ a
durch dm Westmächte erWeff und n»H kr Rüek-
ft'fir Konstantins als an nahmenr" Mönlichpait rech¬
ne . denn .Konstante Ks nickst durch. Dckskswillon,
scndern durch fremde ^ tprtnitio *! nb"<̂ "Nt man
V” und geniest? de-shalb die Sympathien des
Volkes.

Königin Olaa wird Regentin.
Aus Athen meldet Havas : Wahnck'einl 'ich über-

nimnit Königin Olga  die Reaentschaft. Die
Führer bei' Mehrheit eistlä en, die Wiedereinsetzung
Könias Konsta ntins sei eine vollendete  Tatsache.

MM MnM« n 9UMttt.ll« „1. ■ ~s
Mira fiVtnnfm.-'Ihpf Wüstst Mio Vd (KtWb -irfggbrivrfv' * " * “ " M. Mi  1Aus Genf m ldet Wolsf: Wie die Schw-eickzeriscko

Tepeschen-Agentur ^ von unterricksteter Seite er¬
fährt , ist in der Sitzung des Völkerbunds-
rats  von M .ttwoch abemd, i-n der die Donziger
Dmfassuug festgcstellt tvurde , weiterhin beschlos¬
sen worden..^ Polen  grundsätzlich das Mandat
für die militärische Berteidiaung Danzigs zu über¬
tragen . Die Einzelheiten der Durchführung des
Mandats sollen m dm allernächsten Tagen ststge
legt werden. Poderewski  ist am Mittwoch
abend nach Parisabgere  ist. wo dmiuächft die
von der Bot ' chafberkonferenzausaearbeitste Dan-
stger Konvention , die von b— Delegation der
frei-m Stadt Tvnzia bereits anaenolmmm wurde,
ebenfalls von den Polen unter ' eichnet wurden soll.

Die Viehablieferung.
Die Ipu meldst aus Wasbinchon: Die verschie¬

denen amerikanischen Wohstätighei-tskomitees,
welche sich an der Knhlieserung nach Deutschland
kteistoh haben, beschlossen, kein« Kübe mebr nach
Deutschland zu kuden . wenn Frankreich von
Deutschland weitere Diehlicserunaen rc -lan- e.
Gleichzeib-g haben die Komitees Koover  ersucht,
dost er bei der Ruoierung Scheitztz, tz,m. damit die
Vereiniaten Staaten aeaen dos unmenschliche Ver¬
langen Frankreichs Protestieren.

Raubmord in Cröv (Mosel) .
Cröv (Mosel), 18. Nov. G stern abend fand

man den 65Mrigen Winzer N 'k. Müllers in sei¬
nem Keller ermordet vor. Müllers war seit ^-"b-
ren Witwer und bewohnte fern in der Babnstraste
gelegenes Haus vollständig- allein. Die vor Hun-
"m schreienden Haustiere verri- ten den Rachbarn
dast etwas im Hause des Müllers ^ Ordnung
sei. Man fand nirn im .Haickle sämtliche Schränke
und Schubladen erbrochen und ausoeraubt . Der
Besitzer -r' im Keller an Hän '̂m und Fi'ib-m ge-
kssett mit einem Knebst im Munde, erschlagen.
Die Leich"nstgme war berests längere ststt einen,
treten . Di ° Tat wirst nach Angabm des Arztes
bereits am Samstaa ae''ckk̂m sein. Don den
brutalen Mördern fehlt fed" Spur.
Stz-rantwortlictzs. tz Aii»eigen: I . H. Kber.  gimkii'-c,

Eine schwere 15067
Simmentkaler

skW-M»Follcklill
mit 3 Kalb zu verkaufen.

Ioh Faust 6..
E l z, Bachgaffe 8.

Leichtes Nasfepferv,
ffoit--'- Gänger , snw. leich¬
ter Wagen , alles komplett,
»ul Geschrrr gibt priis-
wert ab 15108

Altbanblnnq
Ferdinand Stahl»

Frickhofen

Guterhaltenes Chaise»
longue , Matratze mit
Keil für einschäf. Bett
zu kaufen gesucht. 15127

Näh . Exped.

ffin looenn Song
(Zwists zu kauf n aekncht.
WOff. a« A . Weinand»
Kest»rt (Rbel,0 einznsend.
Wim  Herr

Sesurht z Zigarrenverkan
an Wirte. An . u. H D2922
an Rudolf Messe, Hamborn

E">noch a»t >rb,ille»
Kochherd » iUebeiziehrr
für l2jädr,gen Iiingen und
ein kleiner Hunv zu
verkaufen . 1506t

Klz, Offbeimerwea >9a
Handleirer-

rvagen,
sehr solide, kräftige Ar
beit, stets vorrätig bei

V. Dommer,
IMS Nenmarkt 7.

ci mi  er
In schönen Formen,

prima Arbeit,
mehrere Holzarten,'

billigste Preise.

18616

-Möbelfabrik

Rosenbauer,
Limburg, Diezerstr . 12

Telefon 36.

Ein in allen vorkommen¬
den Arbeiten gut ange¬
leitetes braves und flei-
ß ges Mädchen zu einer
Familie aus 3 4 Per
stmen gesucht. Gute Ver-
köstianng und Lohn.

Offerten an die Exped.
des Blattes unter 15l09.

fl »eis; - und Rotkraut
solange Vorrat r icht.

im Zentn.

im Zentn.

Weißkraut im einj Tuen Pfund 30 Pfg
SS .— P .k.

Roikraut im einzelnen Pfund 50 Pig-
40 . - Mk.

B rkauf auf dem Dtarkte und im Laden Salzgaffe 3-

Adolf Stein , Limburg,
Telefon 347 . 15111

bei Bezug von 25 Pfund „Rana“ Schmierseife
weises horhsrhäumendes Seifenpräparat von
höchster Reinigungskraft, auch für Linoleumputz
besonders geeignet. Preis per Nachnahme75Mk.

Solvente Vertreter gesucht.

Rsii 3 G « iwi«  b . Ht,
Chemiscne Fabrik, Köln, Lütticherstr.45.

18605

Kinn, newnarm.  |
Samstag , Sonntag,
Montag, Dienstag:

! B:e Ü3P-

Drama in 6 Akten mit
Rudolf Hofbauer

MllWlW
wie Io nenden Nebenver¬
dienst b etet große Ver¬
sicherungsgesellschaft auch
Nichlfachleuten.

Anfragen unter 15079
an die Expedition.

SufröinöE'rQeö'Tfe
sackt Stellung.

Näh . Exp-d. 14987

Knecht,
der sich auf Land- und
Gartenarbeit versteht, ge¬
sucht. 15104

Miisions schule
St . Josephs -Haus.

Waldernbach.

In kleinen Arzlbaiishali
wird älteres, znverlässige-

rNädchen
rum I. Dezember gesucht.
15046s Näh. Expedition.

Ordentliches
Dienstmädchen

gesucht. 1507'
Wilh . Franke,

Untere Schiede 25 a.

Ehrl . Dienstmädchen
ob. Monatsmädchen fiu
halbe Tage gesucht.
14971 Frankfstr. , 7.

Braves, ehrliches
Dienstmädchen

aesucht. 14970
Elz . "imbnrgerstraste 32.

Sachep»r bald älter s. g»l
empfohlenes katb. Mäd¬
chen evtl . Monats-
mädcheu . 15u7ö

Frau Jof . Brahm,
Obere Grabenftiahe 30.

Lehrmädctßen
Mit gut. Schulbildung kann
sofort oder zu Offern em-
retru. S . Saalfeld,

15 21 Ob. Grat'euflr. 2.
Z»oetlästiges Allein-

mädchen in Haushalt za
2 Personen gesucht.

Frau H. Fachinger,
Liniburg, 151 9

Obe ê Grab nftrahe 20.

Alle Miülerin
r. Da i enkousekliou gesucht.
S . Saalfeld,

Limburg (Lahn ).
5 Stück, 40 cm breite

Zement-Röhren
vlllig zu verkaufen.

Ant . Müller,
Waldernbach. 15123
Zwei Klafter

Buchenholz
und 300 Wellen zu ver¬
kaufen. 15103
Näheres Expedition.

Trächtige Kuh
unter zweien die Wahl , z
verkaufen. 15078
Oberweyer , Haus Nr . 2

Staute jedes Quantil inWWMMIM
im Kr >.s Westelbulg und
Uuhrm sterwaldkreis, bitte
um Offerte ohne Preisan-
gile . Preis nach Verein¬
barung Offerten werden
erbeten unt 14644 an die
Expedition des Blattes.

Verkaufe 15088
Midie Wer.

rote, gelbe, schwarze, erst¬
klassige Tiere.
Niederhadamar,Reisig 112.

Eintracht.
Gesangstnnde

Samstag im BercinS-
lokal (Alte Post). 15lzd

Verloren!
Einen Geldbeutel mit

Inhalt . Ter ehrliche Fin¬
der wird gebeten ihn gegen
Belohnung abzugeben >n
die Expev. d. Bl . 15>07

taelämmte Am
kauft zu den höchste»

Preisen
Spezial - Damen-
Irisit r -C*escl »äft
Kamellski

Obere Schiede 23»
rechts. 15061

Anfertigung sämtlicher
»nod . Haararvetten.

He«
zu kaufen gesucht. (15118

Al . Ant . Hilf,
Limburg,

Ein noch gulerhaltenerMef'Sdilaltraen
zu verkaufen. 15074
Gg . Müller . Glasermstr.

E l z

Kriegshund
wachsam mannfest, 1 Jahr
alt , preisw . zu vcrk. 15069

Seck , Wirtschaft GütH.
Ern trächtiges

Schwein
zu verkatlfen. 15078

Th . Dillmann,
Niederbrechen

PrimaMerrMnnit
garantiert rein , so lange
Vorrat reicht, per Pfund
Lik. 2 .90 . 15125

Josef Fiebig,
qegenüb. dem Naff Boten

Ein grösicreS Quantum

Holz
für Bäcker sehr geeignet,
zu verkaufen. 15118
Näheres Erveditio n.

Gebr . Hagncr , Hadamar
Für den Herbstbedarf empfehlen wir zu den billigsten Freisen als äußerst

AZugstoffe 140 cm breit,per Meter von'M.03 an
la. Genua Cords(Manchester)
Zwirn- und Pylot Hosenzeuge

(Eisenfeste ) extra schwere Qualität

Ia. Söffe für DunnKostüme nnd
Uff 9 ul in  8 anz  modernen Mustern OQ

' iilu ! i lC -1 per Meter von Mk. LU an

IHoifSarctnff  J doppeilbrelt . sebwarz und
Ululllul dlUll , farbig , per Meter von Mk. LU an

Blusenstoffe, aparte Neutren«,
VOll-VOlle, glatt und bestickt
Hemden-
Kleider-
Blusen-
KOCk-  per Meter von Mk. 15a

Kleider»nnd Schürzen-Siamosen
100 und 120 cm breit

vorteilhaftes Angebots
Kleider- nnd Schürzendruck
Nessel und Cretonne.^ erewa»
Wäsche-Stickereien
HttUCÜleinen, 160  cm breit,v>eFliedenswate
BettliCl blber,doppeilbrelt,weiß und farbig
Ia. Bettkattune und Bettzeuge
Ia. Pede le nen,«>.no und iw um bte«
Federn nnd Halbdaunen, .-b,p,et-we«
Hand uebstoffe,und  tarbtg
Taschentüiher sys™ D'm“- ””1
Frucht- ur.dMehlsäcke
Serge, Aermelfetter, Wattier*

Leinen, (Ia. Leinen) samt).
Unliar 7iltotoll  für Schneider u. Schneiderinnen
rUllül L/Ulaldll  zu billigen Preisen^

schwarz
u. färb.

prima
Qualität

Herren-u.Damen-Handschnhe
Herren-Sockenn.Strümpfe
Damen-u.Kinder-Strümpfe
SWeater  ln Wolle nnd Baumwolle , ln allen Grüßen

Unterhosen für Herren,Damen und Kinder
Gestrickte Herren-n.Damenwesten
Wollene Kopf- u.Umschlagtücher
1 lkotagen ln allen Preislagen
Prima Wolle ta*.Fa,ben

Besonders günstiges Angebot!
-Ln Zwirn-und Eisenfaste-Hosen

in allen Größen, prima Qual ., extra schwere Ware v . M. 69 an

Manns- und Franen-Hemden/Är1
Herren-und Knaben Ar ZügeVerschiede

Reste für

zu bedeutend herabgesetzten Preisen

er CnUiistig-e Ginkantsqiiellc für Händler . "Sa
Unsere weile Kundschaft machen wir tesorders darauf aufmerksam, daß wir trotz täg'icher Steigeiang der Waren

zu enorm billigen Preisen verkaufen.

Gcbr . Hagncr , Hadamar Tel. 60.
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Statt besonderer *.Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen Rat¬
schlüsse gefallen , meinen lieben Gatten , unsern lieben Vater , Schwieger-
Tater , Grossvater , Bruder , Schwager und Onkel , Herrn

Georg Faxei
Hauptlehrer,

am Donnerstag , den 18 . November I920 , nachmittags 4 .15  Uhr , plötzlich
infolge eines Herzschlages , aber wohlvorbereitet durch einen echt christ¬
lichen Lebenswandel , im 66 . Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit abzu¬
rufen.

Um stille Teilnahme bitten:

Die trauernden Hinterbliebenen.

Frickhofen, Cöln, Thalheim, Eschhofen , Fulda, Ahlbach, den
18. November 1920.

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 21. November, nachmittags 2 Uhr in Frick¬
hofen, die feierlichen Exequien Montag früh statt.

‘ -nV-
- •V ;7 mmM

Nachruf.
Gott dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen,

unsern verehrten Hauptlehrer Herrn

Georg Faxei
plötzlich und unerwartet zu sich in die Ewigkeit zu rufen.

Fast 25 Jahre hat der Verstorbene die hiesige Volks¬
schule geleitet , für sie gelebt, gewirkt und sich geopfert . Mit
hoher Berufsfreude und christlicher Pflichttreue hat er uner¬
müdlich an der Hebung und Förderung der Jugendbildung
gearbeitet. Wir verlieren in ihm einen treuen Mitarbeiter und
lieben Kollegen und bewahren ihm allezeit ein ehrendes
Andenken.

Frickhofen , den 18. November 1920.

Das liehrerkollegium Der Schulvorstand
der Sehnte in Frickhofen.

in &cd. firiesneima.main,
Werkstätte für Elektrotechnik

MlFoiBolore,Dynamos,Translormalore ac.
werden schnell und fachgemäß repariert und
neugewickelt , auf andere Spannung und

Tourenzahl um gewickelt bei billigster
Berechnung. 12129

Figene Prüfstaiion!

Ncues

Sofa,
preiswert zu verkaufen,
ebenfals zwei neue drei¬
teilige 15096
Aufiege- Matratzen.
Pütz , Weierstetnstraße 18,

2 Stock.

Na » *

Todes-f Anzeiga.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mitteilung, daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat, gestern abend
11.45 Uhr unser liebes Söhnchen

Karl
im zarten Alter von 8 Monaten wieder zu
sich zu nehmen. 15090

Die trauernden Eltern:

Josef Kogler und Frau
Maria Anna geh . Kehr.

Limburg, den 19. November 1920.

paanoDaacDoaoauaocjoaoaa naonTu -it □□

Turn-ospem(El)umon.
Sonntag, den 21. November, nachm. 3 Uhr

in der Turnhalle

A fitturnen
der Turnerinnen «. Jagend und

Schüler -Abteilungen.
Wir laden unsere Mitglieder mit Familien,
Freunde und Gönnerdes Vereins herzlichstem.
18608 • Der Torstand.

laaoaoQcia oaaa □oanaaaooa □□□ooGaac

Schrot - und
Backmehhmihlen

sofort ab Lager lieferbar.

Stets im Betrieb anzusehen.
II Vorführung kostenlos . II
| | Mahlproben erwünscht . | j

MBI0DI8DUrClo..
Limburg ( Laim ),
Wiesenstraße 2. 18615  Telefon 244.

Geschäfts -Eröffnung!
Einer werten Einwohnerschaft Limburg’s

und Umgebung die ergebene Mitteilung, daß
ich heute hier

Hospitalstraße Nr. 7
ein

Kolonial-und Deiatessen-Gesclfölt
verbunden mit

Tauah-, Zigarren- und zigarenen-Handiung
eröffnet habe.

Ich bin durch günstigen Einkauf in der
Lage, meine werten Abnehmer mit nur Ia. Ware
zu, den billigsten Tagespreisen zu bedienen
und bitte ich um gefl. Zuspruch.

15098 Carl Diefenbach.

6 Schaufenster
und die darin mit Preis ausgestellten Waren

bringen den Beweis
meiner unerreichten

Leistungsfähigkeit.
Limbnrg ’s einzigstes nnd größtes Ipexialhans
für moderne Damen - und Mädchen -Bekleidung

gegenüber dem Bahnhof gegenüber dom Bahnhof
18604

Karl). Frauenbund.
Generalversammlung mit

Lichtbilder -Vortrag
über Ludwig Richter , (Deutsch Volks - und Kinder¬
leben) am Sonntag , 21 . d . MtS ., abends 8 Uhr.
nn Saale des Preußischen Hofes.

Die Mitglieder werden herzlich eingeladen . Auch
Gäste sind willkommen . 18598Der Vorstand.

I» langen

Jwmi'if Friedens
SeiTen-Pulvei jahren bewährt

wieder überall

erhältlich. —— 1̂

^ Alhiikttflk
J0S61minier SfMaluik, Limburg.

-Papiere
■ llUllllllllllllllllltlliülllllllllllllllllllll

Schrelbmascn.
Bescnaits
Akten

Man verlange Spezialofferte. 18602

Peter Münz.Pspierleqer,Llmbarg.
Fernsprecher 280 / Barfiißerstraße 3 u II.

UM  _
werden unentgeltlich abgegeben. 15071

Carshütte Staffel.

Limburg
Telefon 125. Diezerstraße 32.

Erstes größtes u. ältestes Spezialhaus für landwirtschaftl.
Maschinen und Geräte Limburgs und Umgegend.

Sofort ab Lager lieferbar: 18613
Saemaschinen,Mähmaschinen , Getreidemäher . Eggen*

Kultivatoren , Pflüge verschied Systeme,
Zentrifugen von 45 bis 200 Ltr Stundenleistung,

Kübenschneider , Jauchepnmpen , Wasch - u . Butter-
Maschinen,

Dreschmaschine für Hand-, Göpel- und Motorbetrieb,
Schrot - nnd Backmehliniihlen in nur prima konkurrenzloser

Qualität und Ausführung.

Eigene Reparaturwerkstatt «.
Uebernahme von kompl. elaktr . Kraftanlagen.

Aufmerksame Bedienung . Beeile Preise.

Fette, gesundeSchweine
erztehlt man durch

Erhöht die Freßlust , verhin¬
dert Knochenweiche u . Heist
solche in wenigen Tagen.

Regelt die Verdauung,
vertreibt Würmer . (13534

In Limburg Drogerie
Carl Ketzler.

Kaufe jedes Ouatuur

Aepfel.
Stähler , [34191

Restaurant „Gans " (frühe,
Eisel ), am Bahnhof

Montabaur.

Kaidoiischer ftie eiicdur„Cacilia",
Lindenholzhausen.

Zum Singen im Hoeliamte im Lin-
bnrger Dom am Sonntag , den 21 . Sov.
Abmarsch morgens punkt 8 llhr vom
Fereinslokal.
15092 Der Vorstand.

Haus- und Alleinmä schon,
Zimmermädchen, Küchenmädchen,
Mädchen fürs Land ‘*61&
erhallen für sofort kost.nlos Stellung durch:

Kreisardeitsnachweis , Limburg.

Achtliny!
Auf,eher sucht per sofort

Stillung . Heute kann evtl,
selbst stellen und werden
alle Arbeiten bei billigster
Berechnung ausgeführt.

Gefl Angebote unt . 14934
an die Erped . d. Bl.

Slercherst billiges

Bremchotz.
Ofenfertig aller Art . so¬

wie prima ofenfertiges

Stockholm,
das beste für Hausbrand,

Zentral - und Kessel¬
feuerung . liefert ständig
in jeder beliebig . Meng«
ab Lager Zentralgefüng.
nis und frei Hans Lim¬
burg . Diez u . Umgegend.

Auch Waggonweise . .
Heinrich Flach , Arstirt,

Telefon Runkel 59.
Bestellungen werden auch
im Zentral - Gefängnis
Freiendiez entgegenge-
genommen. _ (11564

Asthma
kann geheilt werden
Sprechstunden in Gießen,

Bahnhofshotel Lenz»
jeden Montag von 10 big
1 Uhr . 18484

Dr. med. Alberts,
Svezialarat,

Berlin , S W. 11.

Lleklriscke
ZuZlsmpen.
Kronkeucstter,
Pendel , 18582
8tehlampen,
Kipplumpen,
lVsnd- und vecken-

deleuclitunFen,

installatlonsmateriat
für Stark- und
Schwachstrom

kaufen“Sie vorteilhaft.

Glasersscnmidt.
Limburg (Lahn).

Handwerksmeister.
Laut Beschluß des In¬

nungsausschusses müsse»
die Handwerksmeister zur
notwendigen Förderung
ihrer Betriebe , die Rech¬
nungen län st. alle Quar¬
tal sder Kundschaft zu
schicken, damit die Schuld
der langen Pumpwirtichast
nicht aufsie selbst zurückstillt
Der Jnnnngsansschuv
eiSOf ° 'mburfl.

Fahrknh
sowie ein schönes

Lanferschwein
zu verkaufen . 15044
Billmar , Weiburgerstr . 89

Hand-
Leiterwagen

empfiehlt 13509
Kri.dr. Fos. Hannappel

Hundsangen.

Alle Herren-
MiU

send. Sie zum reinigt «'
färben, «mpreffenaus
moderne Faffon an

Edel K Co..
Hutfavrik, [14905

Frankfurt am Main,
Langestraße 25

Gutes « rveitspfcrv
sowie 2 neue

Tpitzknm 'nete
1,1. kleine Pi " »- weg 2
ÄbschaffungdeSFuhrwA
zu verkaufen . 14  Z

Räb . Exped.

Zu kaufen gesucht:
Küchenherd
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